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Die M .  Uriegswoche.
ou Generalmajor z. D. v o n  H e i m e r d i n g e r .  

Die Enttäuschung über die geringen Erfolge der
englisch-französischen Offensive im Westen ist im 

anzösischen Volke im Wachsen, und alle Versuche 
"n feiten der französischen Regierung, die Juli- 
Nensive sei nur eine gelungene Vorbereitung zur 

Offensive, die erst noch kommen und die 
°"Slisch-französischen Truppen an die Maaslinie 

werde, sind nicht imstande, die Stimmung 
französische Volkes zu heben, zumal die Regie- 

' "3 vom drohenden dritten Winterfeldzug, den 
n ,n  Frankreich so sehr fürchtet, garnicht spricht. 

1, ""ch in England ist die Stimmung nicht besser, 
de<? a» »Daily Mail" schreibt: Wir sind die Herren 

Meeres, die Verbündeten haben mächtige Ar- 
sind"' ^  ^glich stärker werden, und die Deutschen 
an Stellen defensiv. Trotzdem ist die Lage
üen"^ Westfront nicht verändert, wenigstens nicht 
der^"-^' und dort sind Einbuchtungen in 
ist ^  M sehen, aber eine größere Veränderung 
z i^ ^ e n d s  zu finden." Dazu kommen die finan- 
l>i»en" borgen und die Schwierigkeiten, die notwen- 
M ebr.^^Ee sowohl in England selbst als noch 

Ausland auf der Höhe zu erhalten. Die 
keit  ̂unserer Zeppeline und die vermehrte Tätig­
te« «I- * H-Boote tragen erheblich zu der schlech- 
f«i. Stimmung bei. Das weitaus Beklemmendste 
in g-^^und abcr ist die Aussicht auf die Ereignisse 

Egypten wird nicht mit Unrecht das 
des an , Alands genannt, da es den wichtigsten Teil 
Isn-g .eiches, die asiatischen und afrikanischen Ko- 
den, °^sen gewaltigen Körper, mit dem Hirn, 
land ^.^Eichen England, verbindet. Wird Eng- 
der Genick gebrochen, dann ist der Traum

A?"herrschaft für immer zuende.
westlichen Kriegsschauplatz werden die 

aög. nicht müde, ihre erbitterten und Hart­
w i g "  ^"^riffe zwischen Andre und Somme immer 
für < erneuern. Unter den schwersten Verlusten
val u,,k ^^reifer ist der Hauptstoß zwischen Thiep- 
engliiks wuillemont zusammengebrochen. M it dem 
iosen ^Vorgehen zugleich versuchten die Fran- 
iielten^"^  ̂ Maurepas-Hem vorzustoßen, er- 
der "echt den geringsten Erfolg. Südlich
versnks,.^^  ̂ bei Belloy en Santerre und Estrees 
EikvrUr^ Franzosen wieder vergeblich, diesen 

H ainzurennen.
Bussen p ^  östlichen Kriegsschauplatz haben die 

Dni » . ^"Lriffstätigkeit Raume südlich 
Vrodn m Raum zwischen dem Dnjestr und
Mee d^^chaben. Durch die Zurücknahme der Ar- 
lluch ^ berzogs Karl hinter Stanislau mußte 
reich;^^chta Flügel der aus deutschen und öster-
Armee Truppen zusammengesetzten
^bogen ^  Bothmer auf Maryampol zurück­
lassen n» Gegen diese Truppen gingen die
»icht Erfolg haben sie jedoch bis jetzt

vermocht, obgleich sich General 
hat. Marsch bis Lemberg zum Ziel gesetzt
bkupn» N öie nördlich davon stehende Heeres- 
^rody ^ w - E r m o l l i  rannten die Russen südlich 
Tromm elst" ̂  Massen vorgetragener, durch
An der Angriff zusammenbrach.
Nieter L^k.^?"ung der Kampffront von 120 Kilo 

^Uftllnre rst erkennn^ k̂ k. ^

t̂zt restlo- ^ E e l  in Kampf gestellt wurde,
n̂st es den " °^ ^ en  Linie verblutet. Wie 

Aelle ist Durchbruch an dieser
puppen 'u n k  der besten sibirischen
^  Garde Es"? ^ " ^ elzen  der Einsatz
^  Entscheiknn aber auch, daß die Rüsten
Wissen Zeitvunt> bis zu einem ge-
lvNLl, errmgen wollen und daß Per-
Aeige gchen * Munition allmählich auf die

Stellungen hinter Görz 
üand, und Vordringen der Italiener
^Nen starken?  ""berechtigte Siegesjubel erhält 
^ fizi^sverl,m E p^r durch die bekannt gewordenen 
Refften ^ iE ener, die 9 Generale, 88

- 14 Malore, 767 Hauptleute, 672 Ober-

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n  den 21. August. (W. T.-B.)
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  21.  August.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Nördlich der Somme sind mehrfache Zusammenhanglose, aber 

kräftige feindliche Jnfanterieangriffe aus Ovillers und Pozisres, 
westlich des Foureaux Waldes und an der Straße Clery-Maricourt, 
sowie Handgranatenangriffe auf Maurepas abgewiesen. — Rechts 
der M aas wurde der zum Angriff bereitgestellte Gegner nord­
westlich des Werkes Thiaumont in seinen Gräben durch Artillerie- 
feuer niedergehalten, am Werke selbst und bei Fleury wurden starke 
Handgranatentrupps durch Infanterie- und Maschinengewehrfeuer 
zusammengeschossen. — Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Er­
kundungsabteilungen blieben ergebnislos. Deutsche Patrouillen- 
Vorstöße sind nordöstlich von Vermelles, bei Festubert und bei 
Embermenil gelungen. — I n  den Argonnen beiderseits lebhafter 
Minenkampf. Auf der Combres-Höhe zerstörten wir durch Spren­
gung die feindliche Stellung in erheblicher Ausdehnung. — Vor 
Ostende wurde ein englisches Wasserflugzeug durch Feuer vernichtet 
und ein französisches Flugzeug abgeschossen. Aus LufUampf 
ein englischer Doppeldecker südöstlich von Arras ab.

O e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg:

Am Stochod sind russische Angriffe südwestlich von Lubieszow 
gescheitert, mehrfache mit erheblichen Kräften unternommene Ver­
suche des Feindes, seine Stellungen auf dem westlichen Ufer bei 
Rudka Czerwiszcze zu erweitern, unter großen Verlusten für ihn 
abgewiesen. Zwischen Zarecze und Smolary nahmen wir auf 
erfolgreichen kurzen Vorstößen 2 Offiziere und 107 Mann gefangen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
I n  den Karpathen ist der Höhenzug Stepanski (westlich des 

Czarny-Czeremosz-Tales) von uns genommen; hier und auf der 
Kreta-Hohe sind russische Gegenangriffe abgewiesen. Bei der Er­
stürmung der Kreta-Höhe am 19. August fielen 2 Offiziere, 188 
Mann und 5 Maschinengewehre in unsere Hand.

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :
Südlich und südöstlich von Florina sind der Berg Mc und der 

Malareka-Kamm gewonnen, östlich von Banica die serbischen 
Stellungen auf der Malka-Nidze-Planina gestürmt. Alle An­
strengungen des Feindes, den Dzemaat Jeri zurückzuerobern, blieben 
ergebnislos. Bei Ljumnica wurde ein schwächerer feindlicher Vor­
stoß zurückgeschlagen. Südwestlich des Doiran-Sees lebhafte Ar­
tilleriekampfe. Oberste Heeresleitung.
leutnairts und 2811 Leutnants bis jetzt betragen. 
Wenn man von den Offiziersverlusten auf die 
Manaschaftsverluste schließt, so müssen dieselben für 
Ita lien  ungeheuer groß und in Beziehung auf das 
bis jetzt Erreichte niederschmetternd sein.

Die amtlichen Kriegsberichte.
D e r d e u L s c h e H e e r e s v e r i c h t .

W. T. B. teilt amtlich mit:
Großes Hauptquartier, 20. August.

We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  
Nördlich der Somme flaute die Kampstätigkeit 

allmählich ab. Bei Ovillers dauerten Nahkämpfe 
noch Lis Zum Abend an; vereinzelte englische An­
griffe sind nordwestlich von Pozieres und beiderseits 
des Foureaur-Waldes abgewiesen. Nach den jetzt

vorliegenden Meldungen haben am 18. August min­
destens acht englische und vier französische Divisionen 
am Angriff teilgenommen.

Rechts der M aas wiederholte der Feind gestern 
Abend seine Angriffe im Thiaumont—Fleury- 
Abschnitt. Er ist in das Dorf Fleury erneut ein­
gedrungen, im übrigen aber abgewiesen. Nordwest­
lich des Werkes Thiaumont und im Chapitre- 
Walde blieben feindliche Handgranaten-Angriffe 
ergebnislos.

Englische Patrouillen wurden bei Fromelles 
und nordwestlich von Lrävin zurückgeschlagen; wir 
machten bei Lemtrey einige Gefangene.

Ös t l i c he r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

An der Beresina nordöstlich von Djeljatitschi 
wurden russische Übergangsversuche vereitelt.

Beiderseits von Nudka—Czerwiszcze am Stochod 
ist das Gefecht mit feindlichen aus das Westufer 
vorgedrungenen Truppen noch im Gange. In  er­
folgreichem Gegenangriff wurden hier 6 Offiziere, 
367 Mann gefangen genommen und 6 Maschinen­
gewehre erbeutet.

Östlich von Kisielin warfen wir die Russen aus 
einigen vorgeschobenen Gräben.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

Nördlich der Karpathen keine besonderen Ereig­
nisse. Im  Waldgebirge setzten deutsche Truppen 
sich in den Besitz der Höhe Kreta südlich von Zabie 
und wiesen starke feindliche Gegenangrisfe an der 
Magura ab.

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :
BiMsta (südlich des Prespa-Sees) und Vanlca 

sind genommen. Nördlich des Ostrovo-Sees ist die 
serbische Drina-Division von den beherrschenden 
Höhen Dzemaat Jeri und Meterio Tepesi geworfen; 
Gegenangrisfe sind abgewiesen.

Ob e r s t e  H e e r e s l e i t u n g .

Der österreichische Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 19. August ge­

meldet:
Russischer Kriegsschauplatz.

HeeresfronL
d-«., Generals der-.^Kayalleri^ Erzherzog Car», 

Westlich von Moldawa in der Bukowina er­
stürmten Honved-Jnfanterie und deutsche Ba­
taillone die heißumstrittene Höhe Magura. Die 
Rüsten ließen 600 Gefangene und 2 Maschinen­
gewehre in der Hand der Angreifer. Russische 
Gegenangriffe scheiterten. Westlich von Zabie 
nahmen wir vorgeschobene Truppen nach heftigen 
Kämpfen gegen den Orna Hora-Rücken zurück. 
Knapp nordwestlich von Stanislau wiesen unsere 
Jäger einen russischen Vorstoß ab.

HeeresfronL
des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg.

Bei Szelwow wiesen unsere Truppen einen 
russischen Angriff ab. Bei Tobol am Stochod 
wurde ein Lis in unsere Gräben geführter Vorstoß 
des Gegners abgeschlagen. Neuerlicher russischer 
Angriff im Gange.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Der gestrige Tag verlief auch an der kiistem 

ländischen Front ziemlich ruhig. An der Jsonzo- 
strecke nordöstlich von P lava säuberten unsere Trup­
pen das linke Flußufer von schwächeren feindlichen 
Abteilungen, die sich bei Globna und Vritof ein­
genistet hatten, und machten etwa 50 Gefangene. 
Ein Nachtangriff der Italiener gegen ein Front­
stück südlich des Wippachtales wurde glatt abge­
schlagen. An der Fleimstal-Front brachte eine 
Unternehmung gegen eine feindliche Vorstellung 
südöstlich der Cima di Vocche 60 Gefangene und 
2 Granatwerfer ein. — Italienische Abteilungen, 
die abends gegen unsere Stellungen im Gebiet des 
Monte Zebio vorgingen, wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
In  Montenegro und Albanien nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabesr 

v o n  H o e f e r ,  Feldmarschalleutnant.

Amtliche Wiener Meldung vom 20. August: 
Russischer Kriegsschauplatz:

Heeresfront
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

Auf der Magura westlich von Moldawa -wurden 
nrehrere Angriffe abgeschlagen. Deutsche Truppen 
nahmen den Berg Kreta in Besitz. An den Nordost- 
hängen der Erna Hora wird weiter gekämpft. Nörd­
lich vom Tartarenpatz scheiterten stärkere Vorstöße 
des Gegners. Südlich von Horozanka zersprengte 
unser Geschützfeuer eine vorrückende russische Kolonne 

Heeresfront
des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

Bei Kisielin vertrieben deutsche Abteilungen den 
Feind aus einigen vorgeschobenen Gräben. Bei 
R M a^EzeM iszcze, wo die Russen auf das west-



Rche Flußufer vorgedrungen sind, ist ein Gegen­
angriff in erfolgreichem Fortschreiten. Der Gegner 
ließ 6 Offiziere, 367 Mann und 6 Maschinengewehre 
in der Hand der Verbündeten.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: 
Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes, 

v o n  H o e f e r ,  FeldmarlchallenInMt.

Der französische Kriegsbericht«
Der amtliche französische Kriegsbericht vom 

19. August nachmittags lautet: Nördlich der
Somme richteten die Deutschen im Laufe der Nacht 
heftige Gegenangriffe gegen die neuen französischen 
Stellungen nördlich von Maurepas bis Cl6ry. Im  
Maschinengervehrfeuer und in den tatkräftigen 
Gegenangriffen mit Handgranaten brachen alle 
Versuche' zusammen, mit Ausnahme an einem 
Punkte nördlich von Maurepas, wo die Deutschen 
in ein kleines Grabenstück eindrangen. Die Fran­
zosen machten im Laufe der Nacht von neuem 50 
Gefangene. Südlich der Somme sehr lebhafter Ar- 
Meriekampf in der Gegend südlich von Belloy und 
Estroes. Auf dem linken Maasuser griffen die 
Deutschen am späten Abend zweimal mit Hand­
granaten den Vorsprang nordöstlich des Kernwerks 
von Avocourt und die Gräben der Höhe 304 an. 
Sie konnten jedoch nirgends in unsere Linien ein­
dringen und mußten nach ihren Ausgangsgräben

erbitterten Kämpfe an. Die Franzosen eroberten 
Schritt für Schritt den Häuserblock und die Trüm­
mer, die die Deutschen noch am Ostrand von Fleury 
besetzt hielten. Die Franzosen haben jetzt tatsäch­
lich das ganze Dorf trotz heftiger Gegenangriffe, 
die den Deutschen blutige Verluste kosteten, inne. 
Im  östlichen Teile des Gehölzes Vaux-Lhapitre 
dauerte der Handgranatenkampf längs der Straße 
nach Fort Vaur an. Die ziemlich lebhaften Gegen­
stöße der Deutschen führten keine bemerkbare Ver­
änderung herbei. Die Zahl der durch die Fran­
zosen auf dem rechten Ufer am 17. und 18. August 
gemachten unverwundeten Gefangenen überschreitet 
dreihundert. Die Beschießung war au-f beiden 
Seiten in der Angriffsgegend sehr heftig. Die 
Nackt war verhältnismäßig ruhig auf dem übrigen 
Teile der Front.

Flugwesen: An der Sommefront schoß Unter­
leutnant Guynemer am 17. d. Mts. sein 13. und am 
18. d. Mts. sein 14. Flugzeug ab, das zwischen 
Beuchapesnes und Clery niederfiel. Unterleutnant 
Heurteaux brachte am 17.'d. Mts. sein 5. Flugzeug 
zum Absturz.

Amtlicher Bericht vom 19. August abends: 
Nördlich der Somme war der Tag ruhig außer 
einer Teilunternehmung, die uns gestattete, den 
Feind aus dem Grabenstück, wo er nachts nördlich 
von Maurepas Fuß gefaßt hatte, zurückzuwerfen. 
Unsere Truppen brachten die Befestigungsarbeiten 
an der eroberten Front rege vorwärts. Wenig be­
deutende Artillerietätigkeit wegen des schlechten 
Wetters. I n  den Argonnen ließen wir eine Mine 
springen, die die vorgeschobenen Werke des Feindes 
bei Vauquois zerstörte. Auf dem rechten Ufer der 
Maas bleibt der Artilleriekampf immer lebhaft. 
Im  Abschnitt von Fleury, Vaux und Chapitre keine 
Jnfanterietqtigkeit. Keine wichtigen Ereignisse auf 
den übrigen Teilen der Front.

Salonikier Front: Am 18. August nahmen die 
Streitkräfte der Alliierten an der Front von Salo­
niki enge Fühlung mit den Deutschen und Bulgaren. 
An der ganzen Westfront westlich vom Dojran-See 
beschossen die Engländer und Franzosen heftig die 
Stellungen des Feindes, dessen Einschließung sie 
nach einem Kampf Mann gegen Mann noch ver­
engerten. Die britischen Truppen bemächtigten stck 
der Höhe in der Nähe des Dorfes Doldzeli. Zwischen 
dem Dojran-See und der Struma entrissen fran­
zösische Truppen, die an den vorhergehenden Tagen 
die Dörfer Petka, Palm is, Sigovo und Matnica 
am Fuße der Belesch-Berge besetzt hatten, dem 
Feind das Dorf Ober Poroj. Auf dem linken Flügel 
zog die serbische Armee eine LLberwachungsabteilung 
zurück, die sie in Florina gehalten hatte, um 
Schmuggel und Spionage zu unterdrücken. Bedeu­
tende bulgarische Streitkräfte brachen in einem 
Gegenangriff aus Florina gegen Baniza hervor. 
Der Kampf wird fortgesetzt. Der Feind beschoß 
unsere Stellungen auf dem rechten Wardar-Ufer 
und versuchte ohne jeden Erfolg mehrere örtliche 
Angriffe gegen die serbischen und französischen 
Truppen in der gebirgigen Gegend nördlich des 
Ostrovo-Sees und gegen Ljinniza. Der Gegner 
fuhr fort, unsere ganze Front abzuführen, und 
rückte in der freien Gegend von Demir-Hissar vor 
bis zur Berührung mit unseren vorgeschobenen 
Truppen.

Belgischer Bericht: Es ist nichts zu berichten 
außer der gegenseitigen Artillerietätigieit in den 
Abschnitten von Ramscappelle und Dixmuiden.

Englische Berichte.
Der britische Heeresbericht vom 18. August 

laufet: Kämpfe an der ganzen Front von Poziöres 
bis zur Somme. Die Briten gewannen Boden in 
der Richtung auf Givenchy und GuillemonL und 
machten 200 Gefangene.

Erster englischer Bericht vom 19. August: Unsere 
während der letzten Nacht errungenen Erfolge wur­
den festgehalten und ausgedehnt. Während der 
Nacht unternahm der Feind verschiedene, sehr ent­
schlossene Gegenangriffe gegen die Stellungen, die 
wir genommen hatten. M it Ausnahme eines ein­
zigen auf unserem äußersten rechten Flügel, wo der 
Feind etwas Gelände zurückgewann, wurden diese 
Gegenangriffe überall zurückgeschlagen. Vom Fou- 
reaux-Walde bis zu dem Punkte, wo wir uns mit 
den Franzosen vereinigen» haben wir unsere Linie 
auf einer Front von mehr als zwei Meilen in einer 
Tiefe, die zwischen 200 und 600 Yards schwankt, 
vorgeschoben. Wir halten jetzt die Westränder von 
Guillemont und eine Linie von da nordwärts bis 
zur Mitte zwischen dem Delleville-Walde und 
Ginchy und ebenso die Obstgärten nördlich von 
Lüngueval. Zwischen dem Foureaux-Walde und 
der Straße von Albert nach Bapaume nahmen wir 
einige hundert Yards feindlicher Gräben. Östlich 
und südöstlich des Monquet-Eehöstes schoben wir 
unsere Linie um einige 300 Yards vor. Zwischen 
Ovillers und Thiepval rückten wir auf einer Front 
von über einer halben Meile vor. Das Ergebnis 
dieser Kampfhandlungen sind mehrere hundert 
Gefangene.

Zweiter englischer Bericht vom 18. August: Die 
gestrigen Kämpfe an verschiedenen Punkten unserer 
Front von TLievval bis mm äußersten reckten

eroberten einen Höhenrücken, der südlich von Thiep­
val liegt und dieses beherrscht, ferner die nörd­
lichen Abhänge des hochgelegenen Geländes nördlich 
von Poziöres, von wo man einen weitreichenden 
Ausblick gegen Osten und Nordosten hat. Wir 
halten den westlichen Rand des Hochwaldes und 
die feindlichen Laufgräben, die sich über eine halbe 
Meile westlich des Waldes erstrecken, besetzt. Wir 
schoben unsere Linie bis zur Hälfte der Strecke 
Ginchy vor und bis an den Rand von Guillemont, 
dessen äußere Viertel einschließlich der Eisenbahn­
station und des Steinbruchs wir besetzt halten. 
Letzterer hat beträchtliche militärische Bedeutung. 
Unter den 796 Gefangenen, die bis 4 Uhr nach­
mittags gezählt wurden, befinden sich 16 Offiziere. 
Wir rückten heute nordöstlich von Poziöres an 
beiden Seiten der Straße von Poziöres nach Va- 
pcmme nordöstlich der Windmühle um weitere 
300 Yards vorwärts. Die feindliche Artillerie be­
schoß unsere Stellungen, aber es fanden keine feind­
lichen Infanterie-Angriffe statt. Der Feind beschoß 
uns auch von seinen Stellungen östlich von Vier- 
straat bis zum Ypern—Eomines-Kanal und in der 
Nachbarschaft des Hügels 60, ferner bei den Mühlen 
von Verbranden.

Der russische Kriegsbericht.
Der amtliche russische Heeresbericht vom

18. August abends lautet: An der Westfront und 
an der kaukasischen Front ist die Lage unverändert. 
I n  der Ostsee griff in der Nacht vom 16. auf den 
17. August ein Geschwader unserer Wasserflugzeuge 
unter dem Befehl des LmienschiffsleuLnants Lischni 
die feindliche Megsrstation Lei dem Angsrn-See 
mit Erfolg an. Die abgeworfenen Bomben ver­
ursachten sichtlich große Verheerungen,' sie zer­
störten einen der Fliegerschuppen und riefen 
mehrere Feuersbrünfle auf dem übrigen Gelände 
der FlugstaLion hervor. Unsere Flieger waren 
einem heftigen Feuer von ALwehrgeschützen aus­
gesetzt, die Wurfraketen und Schrapnells ver­
feuerten. Dies hinderte die Flieger nicht, ihre 
Aufgabe zu vollenden und alsdann ihre Flugzeug- 
station glücklich zu erreichen.

Amtlicher Bericht vom 19. August nachmittags: 
Westfront: Am 18. August, um 8 Uhr abends, griff 
uns der Feind nach ArLilleriefeuer Lei dem Dorfe 
Zrviniacze (15 Werst südöstlich von Swimuchy) an, 
wurde aber zurückgewiesen. I n  der Gegend des 
Nobel-Sees bemächtigten sich unsere Truppen eines 
Teils der gegnerischen Stellung im Westen des 
Sees. I n  der Gegend des Dorfes Czsrwiszie am 
Stochod brachen unsere Truppen nach erbittertem 
Kampfe die Frontstellung des Feindes und nahmen 
das Dorf Tobol, den Hof Czerwiszis und die 
Brennerei Landerie und rückten beträchtlich vor. 
Wir verzeichneten hier an Gefangenen 2 Offiziere 
und 220 Mann. Im  Gebiete des Marktfleckens 
Sokul warf ein feindliches Flugzeug 70 Bomben 
ab. Bei KirlibaLa hat der Feind mit an Zahl 
überlegenen Kräften die Offensive ergriffen und 
unsere Vorhuten ein wenig zurückgetrieben. An der 
KcmLasusfront zwischen den Straßen von Siwas 
und Kemah haben unsere Truppen den Gegner 
kräftig zurückgewiesen. I n  der Gegend von Dior- 
bekr sind heiße Kämpfe im Gange.

Russischer Bericht vom 19. August abends: An 
der Westfront und im Kaukasus ist die Lage un­
verändert.

Italienischer Bericht.
Der amtliche italienische Kriegsbericht vom

19. August lautet: Artillerietätigkeit auf der'
ganzen Front. Unsere Artillerie war hauptsächlich 
tätig im oberen Fellatal, wo sie die Eisenbahn am 
Eingänge des Seeüachtales beschädigte. Die feind­
liche Artillerie beschoß die S tadt Görz und ver­
suchte auch, die Brücken über den Isonzo zu treffen. 
Gestern unternahm der Gegner auf dem Karst nach 
einem heftigen Artilleriefeuer einen Angriff gegen 
den linken Flügel unserer Stellungen, dem aber 
das wirkungsvolle Eingreifen unserer Batterien 
schnell ein Ende bereitete.

Im  Bericht vom 26. August heißt es u. a.: Auf 
der Hochfläche von Schlegen schlugen wir kleine 
gegnerische Angriffe gegen unsere Stellungen auf 
dem rechten Ufer der Ässa, südlich von Castelletto 
und auf den Abhängen des Monte Zebio ab. Im  
Abschnitt von Plava schlugen wir gestern einen 
feindlichen Angriff in der Umgebung von Globna 
zurück und machten einige Gefangene.

Türkischer Kriegsbericht.
Im  Bericht des türkischen Hauptquartiers vom 

19. August heißt es: I n  Persien ist die Lage am 
rechten Flügel im Abschnitt von Hemadan unver­
ändert. Im  Zentrum endeten vereinzelte Schar­
mützel zu unseren Gunsten. Am linken Flügel 
wurden die von östlich Newanduz an die Grenze 
getriebenen Russen genötigt, infolge unserer An­
griffe sich auf Saudjchbular und Uschnu zurückzu­
ziehen. Die Unsrigen verfolgen sie. An der Kau- 
kasussront am rechten Flügel im allgemeinen nur 
Patrouillenzusammenstöße. Durch einen Überfall 
nahmen unsere Truppen die Höhe Kuramisch in der 
beherrschenden Bergkette 28 Kilometer nordöstlich 
von Musch. —. I n  ihrem Bericht vom 12. August 
melden die Russen, daß Gefangene aussagten, unsere 
Truppen hätten die Spitzen ihrer Geschosse eingesägt 
und auf Befehl ihres Regimentskommandeurs seien 
sie zur Anfertigung solcher Geschosse mit besonderen 
Feilen ausgerüstet worden. Diese Behausungen, 
die in allen Stücken erfunden sind, stellen wir ganz 
entschieden in Abrede.

Amtlicher HaupLquartiersbericht vom 26. August: 
Von der Zrakfront keine Nachricht von Bedeutung. 
--- Persien: An der russischen Front wurde der 
Feind infolge unseres Angriffes auf die Russen in 
der Gegend von Zuka, 25 Kilometer südlich von 
dem Orte Ochnu und 15 Werst östlich von der 
Grenze, gezwungen, sich auf Ochnu zurückzuziehen, 
wobei er 150 Tote und einige Gefangene zurückließ. 
— KaukasusfronL: Vom Kaukasus ist nichts zu 
melden. Im  mittleren Abschnitte begannen die 
Scharmützel wieder. Eine Abteilung griff an und 
erbeutete Telephonapparate, Zelte und Aus­
rüstungsgegenstände. An den anderen Fronten 
nichts von Bedeutung.

Englischer Bericht aus Mesopotamien.
Das Londoner KriegsamL teilt mit: Anfang 

August bemühten sich türkische Irreguläre, mit 
unseren Aufklärungsdampfern auf dem EuphraL in 
der Nähe des Dorfes Am Khidr zusammenzustoßen. 
Unsere Streitkräfte und eine Abteilung befreun­
deter Stämme machten am 15- August, unterstützt 
durch zwei Kanonenboote, einen Angriff auf diese 
Räuber. Ungefähr 60 Feinde wurden getötet und 
eine Leträchtlrche Anzahl verwundet. Unser Gesamt 
Verlust betrug drei Tote und einen Verwundetem

Englischer Bericht vom Suezkanal.
Der englische OLerkommandierende in Egypten 

berichtet vom 18. August: Es ist jetzt möglich, sich 
eine genauere Vorstellung von den feindlichen 
Kräften und Verlusten im Laufe der Unternehmun­
gen im Gebiete von Katia in der Zeit vom 4. bis 
zum 12. August zu bilden. Die feindlichen Kräfte 
waren ungefähr 18 000 Mann stark, von denen wir 
49 Offiziere und 3871 Mann zu Gefangenen ge­
macht haben. An Toten sind 1251 festgestellt, die 
Zahl der Verwundeten wird auf 4000 geschätzt, die 
Gesamtverluste demnach auf ungefähr 9000. Fol­
gende Beute wurde eingebracht: eine vollständige 
Kruppsche 76-Millimeter-Gebirgsbatterie von vier 
Geschützen, 4000 Pftmd Munition, 2300 Gewehre 
mit einer Million Patronen, 9 deutsche Maschinen­
gewehre mit 30 Munitionskästen und große Mengen 
von allerlei Ausrüstungsgegenständen, ferner fünf­
hundert Kamele und 100 Pferde und Maultiere.

F »
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Die Kämpfe zur See.
Neuer deutscher Unterseeboot-Erfolg gegen englische 

Kriegsschiffe.
W. T. B. teilt amtlich mit:
Durch unsere Unterseeboote wurden am 19. Au­

gust in den Gewässern der englischen Ostküste ein 
feindlicher kleiner Kreuzer und ein Zerstörer ver­
nichtet, ein weiterer kleiner Kreuzer und ein 
Linienschiff durch Torpedstreffer schwer beschädigt.

Der Ches -es Admiralstabes der Marine.

Versenktes Handelsschiff.
Lloyds meldet, daß der italienische Dampfer 

„Stampaglia" versenkt wurde.

Begegnung mit einem englischen Geschwader.
Der in Vlissingen eingetroffene Dampfer „Prins 

Hendrik" von der Zeeland-Schiffahrtsgesellschaft 
meldet, daß er am Freitag 14 englischen Kriegs­
schiffen, darunter 6 Dreadnoughts, aus See kom­
mend, begegnet sei.

Ein holländischer Postdampfer als englischer Hilfs­
kreuzer.

Alls Amsterdam wird gemeldet: Nachdem mit 
der Zeit durchgesickert war, daß der Dampfer 
„SLatendam" von der englischen Regierung requi­
riert und in Dienst gestellt sei, Haben die Aktionäre 
der Holland—Amerika-Linie von der Verwaltung 
Auskunft verlangt, was es eigentlich mit dem 
Dampfer für eine Bewandtnis habe. Die Verwal­
tung scheint, um der englischen Regierung keine 
Schwierigkeiten zu machen, einer Erklärung aus 
dem Wege gehen zu wollen. Bekanntlich fährt die 
„Statendam^ schon seit zwei Monaten als englischer 
Hilfskreuzer unter dem Namen „Seaborse".

Der Fall des holländischen Dampfers „Nijndijk".
Das Amsterdamer „Handelsblad" meldet, daß 

bei dem Ministerium des Äußern der Bericht ein­
getroffen sei, daß die deutsche Regierung die Tor- 
pedierung des Dampfers „Rijndijk" zugebe und 
zur Schadenvergütung bereit sei. Auch habe sie sich 
wegen der Torpedierung entschuldigt 

*

Die Kämpfe im Westen.
Die tschechische Legion in der französischen Armee 

aufgerieben.
Das tschechische B latt „Hlas Naroda" schreibt 

aus Anlaß des Vekanntwerdens von der Aufrerbung 
der in der französischen Armee eingereiht gewesenen 
tschechischen Legion, indem es jede Gemeinschaft 
mit-4hr ablehnt, daß die Legion dasselbe Schicksal 
verdiene, wie die kulturlosen farbigen Horden, die 
Frankreich gegen Deutschland treibe. Das B latt 
lagt, die Feinde könnten vor der Legion keine 
Acktung empfinden, da die Läufe dieser tschechischen 
Legion gegen die Brust des gegen sie kämpfenoen 
tschechischen Volkes gerichtet seien. Aus der Auf­
stellung der Legion zische der Geist des Verrates. 
Ih r  Untergang gereiche auch der tschechischen Nation 
zur Befriedigung und Genugtuung. Es sei bester, 
Laß die Legion untergegangen sei, als daß sie mit 
ihrem Namen und ihrer Existenz das tschechische 
Volk beschimpfe, das glücklich und stolz sei, daß un­
übersehbare Legionen seiner Söhne an den Grenzen 
ihres Staates und Vaterlandes ihre Pflicht er­
füllen.-

»

Die Kämpfe im Osten.
Zur Kriegslage

schreibt SLegemcmn im Berner „Bund" u. a.: 
Brusstlow muß über gewaltige Heeresmassen ver­
fügen, um die allgemach ins Uferlose geratenen 
Operationen zu speisen, die er als wagemutiger 
Spieler zwischen P rip jst und Moldawa verfolgt. 
Hat Kuropatnn sich geweigert, ihm dazu die letzte 
verfügbare Reserve der Nordfront abzugeben, oder 
nutzlose Stürme zwischen Riga und Dünaburg vor­
zutreiben? Wie dem auch sei, eins ist gewiß: 
einen größeren und kühneren Feldzug hat Rußland 
noch nie unternommen. Dagegen waren die Opera­
tionen des Großfürsten in Ostpreußen, Polen und 
den Karpathen vorsichtige und wohlbasierte Unter­
nehmungen. Es ist möglich, daß Brusfilow, mit 
seiner geWaltigen Offensive, die er mit Glück und 
Kühnheit lenkt, noch weiteren Erfolg hat. Es ist 
aber ebensogut möglich, daß er um den Erfolg ver­
kürzt wird und höchstens Remis macht. Solange 
das Königreich Polen und Kurland in deutschem 
und österreichischem Besitz sind und die Karpathen- 
pässe fest bleiben, kann die russische Strategie nur 
durch eine restlos cmsgefochtene Vernichtungs­
schlacht zum Endersolg gelangen. Hat Vothmer 
jetzt abgebaut, so ist Brussilow damit die Aussicht 
auf eine solche zwischen Zalocze und Nizniow ent­
gangen. Daran ändern die wütenden Nachhut­
gefechte nichts. I n  diesem Lichte betrachtet, ist 
also die Entwurzelung der „fundamentalen Winter­
stellung Tarnopol—Duczacz", von der in der russi­
schen Meldung die Rede ist, nur ein bedingter Er­
folg Brusstlows. Ganz abgesehen davon, daß die 
Gegenmaßnahmen HindenLurgs und des Erzherzogs 
Karl noch nicht sichtbar geworden sind und „die im 
Gange befindliche Umgruppierung der verbündeten 
Truppen noch in weiterer Durchführung begriffen 
ist". Auf diesen Umstand ist besonders Wert zu 
legen. Je  länger die Durchführung der Umgruppie­
rung dauert, desto umfangreicher muß sie sein. Im  
weiteren Verfolg seiner Ausführungen schreibt 
dann Stegemann: Die russische Meldung vom
12. August, die von einem glücklichen Abschluß der

gewaltigen Operationen spricht und neue Perspek­
tiven eröffnet, ist daher mit Vorsicht aufzunehmen. 
Am 7. November 1914 gab der russische Generalstcck 
eine ähnlich gefaßte Meldung über die großen Er­
folge heraus, die damals von den Russen vom 
25. September bis 5. November an Weichsel und 
Sän erstritten worden seien und, nach Auffassung 
des russischen Generalstabes, einen vollen Sieg dar­
stellten, der Hindenbura und die Österreicher rir 
passive Verteidigung auf Krakau und Schlesien zu­
rückwerfen sollte. Jene kriegsgerichtliche Meldung 
schloß mit den Worten: „Dieser Sieg gestattet un­
seren Truppen, zur Durchführung neuer Aufgaben 
zu schreiten, welche eine neue Kriegsperiode ein­
leiten werden." Die neue Kriegsperiode brachte 
den Flankenstoß HindenLurgs aus T h o r n  und 
endete am 17. Dezember nach den Schlachten von 
Lodz und Limanowa mit dem negativen Abschlug 
der russischen Offensive.

» O
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Der italienische Krieg.
Gefallene italienische Generale.

Bei den Eörzer Kämpfen haben die italienischen 
Generale Tancredi und Pittalnga den Tod 
funden.

vom Balkan-Kriegsschauplatz.
Über den Kampf um Doldzeli

berichtet Reuters Büro aus Saloniki voin 
20. August: Der erbitterte Kampf um das Don 
Doldzen, das am 16. von den Franzosen besetzt 
worden war, geht weiter. I n  der Nacht zum 17. 
nahmen die Engländer einen Doldzeli beherrschen-

garen
'  . *

Der türkische Krieg.
Die Territorial-Nsfsrvs des russischen Kauläsns. 

gebiets wird einberufen.
Aus Anlaß des in der Geschichte erstmaliges 

Aufrufes der Territorial-Reserve im Kaukasus 
den Fahnen hat der Vizekönig Großfürst Nikolaus 
ein feierliches Manifest an die Bevölkerugn g e rE  
tet, in dem er an die zahlreichen Helden erinnert, 
die der Kaukasus der Armee bereits geschenkt habe, 
und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß die neue"' 
durch den Willen des Zaren auf die Schlachtfelder 
berufenen Krieger wissen werden, den alten Kriegs 
rühm des Kaukasus zu erneuern.

Neuer Oberbefehlshaber i« Zndis«.
Reuter meldet amtlich: Die Regierung hat be­

schlossen, daß der Oberbefehlshaber in Indreu 
General S ir  Beauchamp Dusf nach England zurua« 
kehren soll, um vor der Kommission für MesoporA 
mren als Zeuge zu erscheinen. S ir Charles C>" 
michael-Monro wird lern Nachfolger.

Die Kämpfe in  den Kolonien.
Aus Oftafrika.

Afrika vorgedrungen seien. Eine große portu« 
giesische Abteilung sei umzingelt worden.
......  - ..... .........

Ausland.
Konstantinopel, 19. August. Der runrtinhchs b  

sandte Mano ist infolge des Ablebens seiner Mutte 
nach Bukarest abgereist.

provinzialnachrichten.
ö Schönste, 20. August. (Die hiesige Zucker­

fabrik) nimmt ihren Betrieb, der im vorigen J E  
eingestellt war, in diesem Herbst wieder auf. Ei' 
größere Zahl von Rübenanmeldun-gen liegt

s Briefen, 20. August. (Gewitterschäden.) ^  
k a l t e r  B l i t z s c h l a g  t ö t e t e  i n  D e u t l ^  

>n d e n  E i s e n b a h n  a r b  ei l ».
S c h u l z  u n d  s e i n e  E h e f r a u .  Fünf K rn U
L o p a t k e n
S c h u l z  UNv » y k s i u u .  ^."<,,1
die sich in demselben Zimmer befanden, blreo 
unverletzt. — I n  H o h e n k i r c h  brannten infosL 
eines Blitzschlages ein dem Tischlermeister Hörn e r  
gehöriges, von anderen Personen bewohntes  ̂
Haus und ein S tall ab. — I n  F r o n a u  fuhr " 
Blitz in einen Gutsstall und tötete 18 Schafs s 
Rittergutsbesitzers Fritz, zündete aber nicht.

r Graudenz, 21. August. (Verschiedenes.) 
Instandsetzung des Stadttheaters ist beschlossen, o ^  
städtischen Adlergrundstück 300 Quadratmeter 
Theäterplatz hinzuzunehmen. Außerdem ist  ̂ i> 
vollständig? Änd?vnng d?l Fassad? goplank,  ̂ ...ßist 
Cesamteindruck des Theaters, das jetzt ern K 
Scheunenbau nicht unähnlich sieht, bessern soll., 
die Inneneinrichtung des Theaters soll verschreo^ 
Änderungen erfahren. Ein vollständig neuer ^  
bau für Erfrischungsräume, Garderoben 
vorgesehen, der das Dach und die Galerie h o h e r^  
Eingeführt wird außerdem Zentralheizung 
elektrisches Licht. Da an einen Theaterneuoau^^ 
absehbarer Zeit nicht zu denken ist, bedeutet 
Ausführung des Projekts einen wesentlichen A b ­
schritt. Andererseits blieb der Stadtverordn^ 
Versammlung keine Wahl, da der RearerMw  ̂
Präsident Aur 
bau- und 
Das neug
in dieser 2vocye seierucy eropsner uirv 
stimmung übergeben werden. Das Heim ist rn 
selben Hause untergebracht, in dem die Grande 
Schwesternschaft vom Roten Kreuz ihr 
funden hat. Das Säuglingsheim, das vom 
ländischen Frauenverein verwaltet wird, 
einen städtischen jährlichen Zuschuß von 4000 
— Ein rüder Patron ist der erwachsene SohN g- 
Arbeiters W. in der Fischerstrabe. Aus SA ^  
fügiger Ursache geriet er mit seinem 
Streit, in dessen Verlauf er diesen mit einer 
solange über den Kopf schlug, bis sie.3 ^
Der alte Mann erlitt derartig erheblrche 
letzungen, daß er ins Krankenhaus gebracht rv
mußte. ,cht-

e Freystadt, 18. August. (Vom K le in tie rE ^ i 
verein. - -  Verscheuchte Diebe.) I n  der 
Sitzung des unlängst gegründeten Kleintrer-o^i- 
vereins wurde der Vorstand, der solange nur 
sorisch war, endgiltig gewählt, M d zwar;

./M
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(Kassierer). D ie bei der Landwirt-

L E ' ° « « S L ^ - K L 7

Gänsen 
der

^ Leschlag-
- da auf eine große E infuhr aus 

einer" Durch die Einrichtung
riDk Verkaufsvernnttelung" soll der

nahmt würden^ 
F °  i "  Nicht zu

der K an in^-i7̂ - n ^ ^ n  w ird  die E inrichtung 
gen überwachen. — Bei dem gestt
beruhe ^ e n  zwei im  Gesicht schwarz
in die durch die zertrümmerten Fenster
besitzer Arbeiterfam ilie bei dem Guts-
d i! V L c h ^ L i e ^ r  Diebe durch. -  -  verscheucht.

18. Mgust. (Hohe Belohnung. — 
^ -« A ^ h n u n g  von 500 Mark setzt 

au« > ^ ^  ^nrg auf die Ergreifung des 
aus, der gestern Nacht dem Wirtschafts-DiebEs^

w e rE lle  Enesen w e ilte /zw e i
Oberleh^r Wagen gestohlen hat. —
tung dA  N ? « '^ P n n n  von hier ist m it der Lei- 
wordeu. ^^M m nasm m s in  Tremessen beauftragt

konftr?n-!^' ^nsust. (Reise zur Vischofs- 
bischo? D» ^„§Ewrtterschäden.) Der Herr Erz- 
S o m m e E e s D ^ I ' der eine zeitlana in  seiner 
er ist ^-b>lobnz V" Kroben zuaebrach

^kehrt "ach Posen wieder zuriii
ionferen, ^ ^ ^  morgen. Sonntag, zur B i chofs-

S U E W U Z

§etrei-7 ^ a U d .  dnen In h a lt, etwa 1500 Zentner 
^  Tristallschen Gehöft in  Korsen-bA°WL.rL 'L M -

rokalnachrichten.
^ rA s t^ /n n e ru n g . 22. August. 1915 Einnahme

^ a ig in  cpr/^ ^ r  Genfer Konvention. 1860 *LUMs SLWÄL L.°VL
« ^  (A .. r«  Thor". 21. August 1916.

^ - .7? L V L
M n  der ( ^ r l  Roggatz ,  letzter
M n r. Setn^??^^ Zimmermeister Jenny R. in 

5,;^ Kälterer Bruder Erich war ibni rn.

^  '^ i r e n a u ,
S ch w e u -^^r- E  Dritschmin,

l-M - Z1Z) auä Franz D o b r o w o l s k i
M  230) a ^  Otto B a s e n e r  (Res.-

(A e f-° r^  K re is S trasburg: Johann 
r , ^ -  ( D a «  aus Thorn.

e r ä r l t ^ . ^ « ^ ! 'e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse 
Dansdorf g ,^ - -L e u tn a n t d. R. Z i n s  er  aus 
M anue l E u n k § ° ^ ? ^ ' v  Offizierstellvertreter 
Z W -n . - -  M - '? ^ 2 n f  265) aus K ittnau, Kreis 
Z M «  würd»« bem Eisernen Kreuz z w e i t e r  
Z L m id  s -F E  auszeichnet: M a jo r v o n
M p ° t :  Den -Kom. des 17. A .-K .) aus
L ^ r t .  17̂  ^ L ^ t n a n t  S c h r ö d e r  (früher 
z /^> ig  T r o ? k ^ ^ ? " E M ' '  Vizefeldwebel d. R. 
Aasust S « .. ? ^ a  aus C u lm : Bekiker. Gefreiter

I Z l Ä f . L )

M M M Z U
Ld̂ mffSaâ ^anw°/'^3e Freitaas^ a«k"?' beptember, alle vier- 'Uvesend sem wird.  ̂ ^ein hiesigen Katasteramt

^  woZ>en^^""^ ^  Zerrung aus Gefahr

E  b i-  w f ° « L , "  E i  ", N Z

G K A -S L S M
17^ ^  Aus der 1̂ 4 7 J n d u s t r i e -  
Rs>^TUst ist folaend?-" r  st a n d ss  i  tz u n g vom 
Antx^ Sitzung d̂ es Ve»1r,--^ berichten: Für die 
Kti!°ge> Letr d.» E .^ ^ ^ n b a h n ra ts  sind zwei 
de^Ee Danzig^Praus?b^"/nzugverkehr " ^ f  der 

^Leaen ^ der Nein°u5^ ^ ^  eingereicht wor- 
er Beibehaltung des Ausnahme-

lernung von Kriegsgefangenen w ird wiederum er­
örtert. Sodann w ird  beschlossen, zwei silberne 
Ehrenmünzen, zwei Ehrenurkunden und ein Kreuz 
an Angestellte und Arbeiter von Verbands­
mitgliedern für langjährige treue Dienste zu ver­
leihen.

— ( Z u L e n G e t r e i d e s c h i e b u n g e n n a c h  
B e r l i n )  erfahren die „Danz. Neuest. Nachr": 
W ie sich aus den weiteren Ermittelungen ergibt, 
bleiben die Eetreideschiebungen nicht allein au" 
Westprenßen beschränkt, sondern sie scheinen auch 
nach Posen herüberzugrsifen. An den Schiebungen 
stnd hauptsächlich die Angehörigen der in  B erlin  
verhafteten Leute beteiligt. Die M ühlen haben sich 
hauptsächlich dadurch schuldig gemacht, daß sie die 
sogenannten Metzen — das sind die in  FriedenZ- 
zeiten für das Mahlen üblichen Abgaben, deren An­
nahme während der Kriegszeit verboten ist — 
nahmen. Weiter erfolgte besonders in den Müblen 
und Gastwirtschaften das Vermengen des Korns.

— (D  e u t s c h - q v a n g e l i s c h e r  J u g e n d -  
v e r e : n T h o r  n.) Bei der gestrigen Sitzung hielt 
Praparand Alfred Neumann-Podgorz vor zahlreich 
erschienenen Zuhörern einen m it großem B e ifa ll 
aufgenommenen Vortrug Wer „D ie  Geschichte der 
Stadt Warschau". Einleitend wies Redner auf 
den Jahrestag der Einnahme von Warschau, den 
5. ^ugust, hin und behandelte dann in  anschau­
lichem Überblick die Geschichte Warschaus in  enger 
Verknüpfung m it der Geschichte Polens. M i t  dem 
Wunsche, daß Warschau für alle Ze it dem russischen 
/?che entrissen sein möge, schloß der Vortragende 
seine Halbstündigen Ausführungen. Der 1. V or­
sitzer sprach ihm den Dank der Zuhörer aus; dann 
ging man, da der musikalische T e il wegen Ab­
wesenheit einer der ausführenden Kräfte ausfallen 
mutzte, zur Erledigung der geschäftlichen Fragen 
über. M i t  dem Liede „Deutschland. Deutschland 
über alles schloß die Versammlung um 9(4 Uhr, 
nachdem auf die erfreuliche Nachricht von dem 
neuen Unterseeboots-Erfolge an der englischen Küste 
hin ein Hurra ayf die Unterseeboots-Leute ausge­
bracht worden war. Am nächsten Sonntag findet 
eine Tannenberg-Feier statt, bei der Pärparand 
Leisner die Festrede hatten w ird. Für den 3. Sep­
tember ist eine Sedanfeier in  Form eines Aus­
fluges in  Aussicht genommen.
^ .5"" ( T Z e a t e r  i m  V i k L o r i a v a r k . )  Die 
E d e n  Wiederholungen des Schauspiels von 
Friedrich Pleger „Helden draußen und daheim" 
waren gut besucht; am Sonnabend war der Saal 
ziemlich besetzt, am Sonntag vö llig  ausverkauft. 
Ber der letzteren Aufführung wurde dem Verfasser 
ern Loröeerkranz, dem Spie lle iter Herrn Hofschau-

be
fü r den ausscheidenden Hern Dreher gefunden, no 
ewige Vorstellungen stattfinden, deren Term in b 
ranntgegeben werden w ird.

e i s e n  k a r t e )  ist nun auch im 
Stadtkreise Thorn allgemein eingeführt, worüber 
erne in  der heutigen Nummer dieser Zeitung ver­
m u tlich e  Bekanntmachung nähere Auskunft gibt. 

.ach Absatz 7 darf fetthaltige Seife zu Putz- und 
Scheuerzwecken nicht mehr verwendet werden.
^  - 7, ( F a l s c h e s  G e r ü c h t . )  Die vom „Podg. 
Anz. gebrachte Meldung, daß im  Glacis von 
Stewken der Numpf einer Leiche, von der Arme 
und Beine abgetrennt, aufgefunden worden sei, 
A rt sich nicht bestätigt; die von der zuständigen 
Polizeibehörde angestellten Nachforschungen sind 
ergebnislos geblieben.

— ( D ie b s ta h l . )  I n  voriger Woche wurde in 
emem Hause der F ischersEe nachts ein Einbruchs- 
drebstahl verübt, wobei der Dieb Butter und 
Schmalz im  Werte von 100 Mark „beschlagnahmte", 

20 Pfund Schweinefleisch, die ebenfalls im 
Keller aufbewahrt waren, unberührt ließ.
- ( D e r  P o l i z e i b e r i c h L )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

wurden ein Portemonnaie 
M it In h a lt  und ein Schlüssel.

ist ein Huhn (abzuholen 
der Dahl, Kasernenstraße 41).

Luftschiffahrt.
E i n  f r a n z ö s i s c h e r F l i e g e r  v e ru n g lü c k t .  
Räch Meldung der „Agence Havas" ist der 
Flieger Vrindejonc des M oulina is einem F lug­
zeugunfall zum Opfer gefallen.

Wissenschaft und Uimst.
S t i f t u n g  f ü r  d i e  M ü n c h e n e r  S e ­

z e s s i o n .
Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten" 

erfahren, hat ein bayerischer Großindustrieller. 
Chef einer hochangesehenen Firm a, die in  Leip­
zig ihren Sitz und in  Bayern ein bedeutendes 
Werk besitzt, z u r  E r r i c h t u n g  e i n e s  
A u s s t e l l u n g s g e b ä u d e s  f ü r  d i e  
M ü n c h e n e r  S e z e s s i o n  e i n e  V i e r ­
t e l m i l l i o n  M a r k  gestiftet, und dadurch 
der Münchener Kunst einen vorzüglichen Dienst 
geleistet.

ta r ifs  fü r Papier von HammermLhl«, K öslin  un§ 
S to lp (Pomm.) nach Westdeutschland stnd im  M i­
nisterium der öffentlichen Arbeiten Schritte getan 
worden. Zlchlreichen Verbandsmitgliedern find Aus­
künfte und Gutachten und sonstige Dienste im  Ver­
kehr m it den Behörden, namentlrch m it der Heeres­
verwaltung, geleistet worden. D ie Bestrebungen 
der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns 
Erholungsheime, e. D., betr. . Gründung eines E r 
holungsheimes in  Kahlberg, stnd nach Möglichkeit 
gefördert worden. Der Verband ist der deutsch­
spanischen Vereinigung in  S tu ttgart beigetreten. 
Die ordentliche Mitgliederversammlung des Ver­
bandes soll in  der zweiten Hälfte des September 
in  D a n z i g  abgehalten werden. An die Ver­
sammlung soll sich ein öffentlicher Vortrag über 
„D ie  Unterbringung der Kriegsteilnehmer, insbe­
sondere der Kriegsbeschädigten, in  der Industrie" 
anschließen. Die Jahresversammlung der vom 
Verband begründeten von Eoßler-Stistung an der 
technischen Hochschule zu Danzig, e. V., soll am 
5. September d. Js. stattfinden. Der Vorstand be­
schloß, den Verbandssyndikus D r. John zu dem vom 
21. bis 26. August in  Köln (Rhein) stattfindenden 
Kongreß für Kriegsbeschädigtenfürsorge zu ent­
senden. Auch erklärt sich der Vorstand gern damit 
einverstanden, daß der Syndikus in dein zweiten 
Hochschulkursus für kriegsbeschädigts Offiziere usw. 
in der technischen Hochschule zu Danzig Vorlesungen

Letzte Nachrichten.
Kein« Verlängerung der Landfturmpflicht. 

B e r l i n ,  21. August. W ie von zuständiger 
Seite mitgeteilt wird» ist eine Verlängerung der 
Landsturmpflicht nicht beabsichtigt, wenn die Ver­
hältnisse sich von Grund aus nicht ändern sollten. 
Zm  Gegenteil ist die M ilitärverw altung beauftragt, 
die eingezogenen Landsturmpflichtigen der ältesten 
Jahrgänge nach Möglichkeit ihren Zivilbernfen 
wiederzugeben»

Schwerer Straßenbahn-Unfall.
H e t t s t e d t ,  21. August. A ls gestern Abend 

der Kloster Mansfeld verlassende Wagen der elek­
trischen Kreisbahn Strecke Kloster Mansfeld—  
Mansfeld m it Anhängewagen, beide überfüllt, den 
sehr steilen Mansselder Schlotzbsrg hinavfuhr, ver­
sagten sämtliche Bremsen. Die Wagen drohte« in 
den Abgrund hinunterzustürzen, als an einer Kurve 
der Anhängewagen umstürzte. E r wurde durch 
einen dort stehenden Mast in seinem oberen T e il 
der Länge nach aufgeschnitten. 22 Personen wurden 
verletzt, darunter viele sehr schwer. Von den I n ­
sassen des ersten Wagens ist niemand verletzt.

Französischer Kriegsbericht
P a r i s ,  81. August. Zm amtlichen Bericht von 

Sonntag Nachmittag heißt es u. a.: An der Somme 
war die Nacht ruhig. Auf dem rechten Maasufer 
bekundeten die deutschen Truppen während der 
Nacht ein« lebhafte Tätigkeit. Nach einer kräftigen 
mehrstündigen Beschießung versuchten sie mehrmals, 
Fleury wrcderzunehmen. Alle Angriffs, darunter 
einer von äußerster Heftigkeit, brachen im  Feuer 
zusammen. D ie Deutschen erlitten erhebliche Ver­
luste und ließen Gefangene in  den Händen der Fran­
zosen. E in  anderer deutscher A ngriff nordwestlich 
des Werkes von Thiaumont wurde nach bedeuten­
den Verlusten durch Sperrfeuer angehalten. I n  
Lothringen wurde er» deutscher Handstreich auf 
einen der kleinen Posten von Boho leicht zurück­
geschlagen.

Zm amtlichen Bericht von Sonntag Abend heißt 
es u. a.r Nördlich der Somms bemächtigten sich 
unsere Truppen eines vom Feinde stark eingerich­
teten Gehölzes zwischen Hulemont und Maurepas. 
Bedeutendes M ate ria l blieb in unseren Händen. 
Unsers Batterien zeigten sich an der gesamten 
Somme-Front sehr tätig. Sonst allenthalben zeit­
weilig überraschendes Artillerieseuer, außer im Ab­
schnitt von Fleury, wo der Feind dieses Dorf heftig 
bombardierte.

Belgischer Bericht: Zm  Laufe des Nachmittags 
des 20. August spielte sich ein heftiger Artillerie- 
kampf nördlich von Dixmniden ab.

Rückkehr Runeimans.
L o n d o n ,  19. August. Handelsminister Run- 

ciman ist aus Ita lie n  zurückgekehrt.

Z nr irischen Frage.
L o n d o n » 29. August. Der Ausschuß zur Unter­

suchung des Erschieße«- der drei Zre» Sheffingtow, 
Dickinson und M aeintyre ist ernannt und vom König 
bestätigt worden. Dem Ausschuß gehört der frühere 
Minister S ir  John Simon am

Englischer Bericht.
L o n d o n ,  21. August. Zm  britischen Bericht 

vom 29. August w ird gemeldet: Zn  der letzten 
Nacht heftige Handgranatenkämpf« an verschiedenen 
Stellen zwischen der Ancre und der Somme, der 
Feind machte Mach keinen ernstlichen Versuch, das 
Gelände wiederzugewinnen, das w ir am Freitag  
erobert hatten.

Der Austausch deutsch-russischer Kriegsinvaliden 
eingestellt.

K o p e n h a g e n ,  21. August. „Berlingske T i-  
dende" meldet aus M alm Ü: Der Austausch von 
Kriegsinoaliden Wischen Deutschland und Rußland 
ist bis zum 15. September eingestellt, da in den 
deutschen Gefangenenlagern keine weiteren Kriegs­
invaliden vorhanden und aus Rußland nur wenige 
Invaliden  in letzter Zeit ausgeliefert worden sind.

Russischer Heeresbericht.
P e t e r s b u r g ,  21. August. Der russische 

Heeresbericht vom 29. August nachmittags meldet 
u. a.: Westfront: Westlich vom Nobel-See wiesen 
w ir Angriffe der Deutschen unter schweren Ver­
lusten für diese zurück. Am Stochod bemächtigten 
w ir uns des Dorfes Czerwiszcze und mehrerer An­
höhen. Nach wechselvollen Kämpfen besetzte» w ir  
das Dorf Tobol. W ir  machten in  dieser Gegend 
6 Offiziere und mehr als 899 M ann zu Gefangenen, 
erbeuteten 15 Maschinengewehr« und anderes 
Kriegsmaterial. W ir  drängten den Feind von den 
Höhen westlich von Zablonica Foronenka und be­
mächtigten uns dieser Höhen. Am B ia ly  Czere- 
mosz rückten w ir in der Richtung auf Fereskul vor. 
Nördlich K irlibaba wurde ein feindlicher Angriff 
zurückgeworfen. —  Kaulasnsfront: I n  der Richtung 
Diabekr dauerte« die Kämpfe an. Unsere Truppen 
erstiegen die Bergkette westlich von Massio des 
Bingel Dag. Südwestlich vom Urmia-See werden 
Kämpfe geliefert.

Russischer Absndbericht vom 29. August: An der 
Westfront und auf der Kankasusfront ist die Lage 
unverändert.

Bulgarischer Kriegsbericht.
S o f i a ,  21. August. Eeneralstabsbericht vom 

29. August. In fo lge der während der letzten Tage 
von den Truppen dss Verbandes im W ardar-Tals  
unternommenen Operationen begann unser Flügel 
die allgemeine Offensive. D ie im Strum a-Tale

vorstoßenden Truppen o r^ n m  vie sravr Deplkr» 
hissar, warfen die Engländer und Franzosen auf 
das rechte Ufer der Strum a zurück und besetzten das 
linke Ufer des Flusses zwischen Butkowo- und 
Tichina-See. Zm  W ardar-Tale griffen die englisch- 
französischen Truppen ohne Erfolg seit 19 Tagen 
unsere vorgeschobenen Stellungen südlich und süd­
westlich der Stadt Doiran an» wobei sie große Ver­
luste erlitten. Die Truppen unseres rechten Flügels 
besetzten gestern die Stationen Banitza und Ekschisu 
an der Eisenbahn Saloniki— Florina und stellten 
die Eisenbahnverbindung m it V ito lia  (Monastir) 
wieder her. Südlich vom Trisba-See besetzten w ir  
die Dörfer Zvezda, Biglischia und Bresnitza «nd 
unterbrachen auf diese Weise endgiltig die Verbin­
dungen zwischen Esrtscha und Florina, sowie 
zwischen Eortscha und Kostur Kastoria.

Die Kämpfe auf dem Balkan.
S a l o n i k i , 29. August. Meldung der „Agence 

Havas". Östlich von Eavalla überschritten die 
Bulgaren den Neston m it schwachen Kräften und 
trieben Patrouillen in Richtung auf Eavalla vor. 
Zn der Gegend der Struma besetzte der Feind die 
Festungen Lisa und Staraska. Aus dem linken Ufer 
rückten Abteilungen bis zum Flusse vor. Westlich 
der Struma wurden bulgarische Angriffe auf Forni 
und Natinka durch Feuer angehalten. I n  der Nähe 
des Doiran-Sees schlugen englische Truppen einen 
bulgarischen Angriff auf Doedreli ab. Aus dem 
westlichen Ufer des W ardar w ar die Beschießung 
hauptsächlich in der Gegend von Nayadad lebhaft. 
Zn der Gegend südlich von Monastir dauert der 
Kampf an den Zugängen von Barinica zwischen 
Abteilungen serbischer Borhuten «nd bulgarischen 
Kräften, die aus F lorina vorbrachen, an.

Türkischer Kriegsbericht.
K o n s t a n t i n o p e l ,  21. August. Au der 

Zrakfront und in Persien ist die Lage unverändert. 
— An der Kaukafussront auf dem rechten Flügel 
Vorpostenkämpfe. Der nördlich vom Buglsn-Patz 
eingedrungene Feind wurde vertrieben und eine 
feindliche, gedeckt stehende Batterie zerstört. Einer 
unserer Flieger griff am Schwarzen M eer zwei 
russische Torpedoboote au «nd warfen erfolgreich 
Bomben aus sie. Am 17. August landeten auf der 
Insel Smy 399 Räuber, unter denen sich auch S o l­
daten befanden. Sie wurden von unseren Abtei­
lungen angegriffen. Der Feind zog sich nach einem 
Verlust von 59 M ann nach feinen Barken zurück 
und ergriff die Flucht. Am 18. August wurde ein 
englisches Schiff in  der Gegend des Golfes von 
Alexandrette versenkt. E in  T e il der Besatzung, 
darunter der Kommandant und 4 Offiziere, wurde« 
zu Gefangenen gemacht. —  I n  Egypten «nd an der 
übrigen Front ist die Lage unverändert.

Berliner Börse.
Bei stillem Geschäft blieb die Grmrdstlmmmig lm freien B Sv  

senoerkehr allgemein fest, doch fanden regere Umsätze eigent« 
lich nur in gewissen Lieblingswerten, wie Deutsche Waffen, 
Köln-Rottweiler, Kahla, Deutsche Nickel, Döhler, Hoesch, Erd­
öl u. a. statt. Auf dem M ontan- und Renteumarkt war der 
Kursstand ziemlich unverändert.___________________

Notierung der Devison-Krrrse an der Berliner BSrfs.
Fü r telegraphische

Auszahlungen: 
Newyork (1 Dollar)
Holland (100 F l.)
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Ssterreich-Ungarn (100 Kr.) 
Rumänien (100 Lei) 
Bulgarien (100 Leüa)

am 19. August
Geld
5,57
225^4
1562-4
157̂ 4
157^
104ft«
63,45
8̂ 14
79

B rief
5,89
226^
157'!.
IM ».
158^4
105'«

69,55
852/4
80

am 18. August
Geld
5,37
22Z-/4
187
1573/4
157-/4
E g

69.45

79

B rief
5,39
226V4
157'!,
E 4
158'l4
1 05 '/,

69.5L
Ms.
80

Abschlüsse von  Zu ck e rfa b riks rr.
D ie  Aktienzuckerfabrik i n N e u t e i ch in Westpreußen schüt­

tet wieder 5 Proz. Dividende aus.
D ie AkLienzuckerfabrik U n i o n  in P a k o s c h  zahlt 17 P ro­

zent (i. V . 14 Prozent) Dividende.
D ie Z u c k e r f a b r i k  i n  S c h r o d a ,  Miengesellschaft 

wird eine Dividende von 28 Prozent (i. V .  45 Prozent) vev 
teilen. »

Meteorologische Beobachtungen z« Thor»
vom 21. August, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  766 mm.
W  a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  0,92 Metrik.
L u  f t L e m p  e r a t u r : 13 Grad Celsius.
W e t t e r :  Trocken. W i n d :  Nordwesten.

Vom  20. morgens bis 21. morgens höchste Tempetätttt : 
20-s- Grad Celsius, niedrigste -1- 12 Grad Celsius.

Wet t eransage.
(M itte ilung des Wetterdienstes m  Bromberg.> 

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 22. August: 
Veränderliche Bewölkung, einzelne Regenschauer.



I n  der Nacht vom 6. auf 7. August starb auf 
einem Patrouillengange unser lieber Freund und 
Kamerad, der

Unteroffizier

V s L s r  U M e r .
Der so früh aus dem Leben Geschiedene w ar uns 

allen ein V orb ild  leuchtender Tapferkeit, Unerschrocken- 
heit, Treue und Kameradschaftlichkeit.

W ir  werden ihm stets ein treues Andenken be­
wahren.

Ehre seinem Andenken!
I m  F e l d e  1916.

w  wterMIer-M»? der l. M tzm le  M -  
Nl «O ei» ttemr FreiiO der 

S. KsW. R.-Z.-R. 2N.

A u f dem Felde der Ehre fiel am 12. August in
den heißen Kämpfen an d e r_____ front mein letzter,
lieber Sohn, mein geliebter M ann , der treusorgende 
Vater seiner 3 kleinen Kinder, unser herzensguter Bruder, 
mein lieber Enkelfohn, der

Kaufmann

l k r l  k l M t r .
E r folgte seinem älteren Bruder L r io k  in  den 

Tod fü r das Vaterland.

T h o r n , W i s m a r  den 21. August 1916.

I m  tiefsten Schmerze:

RosxatL, geb. 8o!marir, Thorn, 
Katharinenstraße 3,

Nsris, Loxxatri, geb. 8oini!tr, Wismar.
Spiegelberg 1,

ürie», Lu rt und lxiintlwr RvKxstn,
L»rA»rete, 4nvL und «teiuizr kvAAntiü.

Von Beileidsbesuchen w ird  gebeten abzusehen.

Nachruf.
A m  7. d. M ts . starb nach langem, schwerem Leiden 

unser Ueber Mitschüler, der

P r ä p a r a n d

L - r r v U  L u t s v l r v r .
E r w ar uns allezeit ein treuer Freund und Klassen­

kamerad.
Ehre seinem Andenken!

Die 1. Klaffe der evangel. Seminar- 
Präparandenanstalt Thorn.

F ü r die vielen Beweise herz­
licher Teilnahme und zahlreichen 
Blumenspenden bei der Beerdigung 
unserer lieben Entschlafenen sagen 
w ir A llen unsern herzlichsten Dank. 

T h o rn , August 1916.

85lv68l6!' 8edvsvitr
und Kinder,

kr. MudMer vndFrm.

A llen  Denen, welche m ir  so 
aufrichtige Te ilnahm e beim Heim ­
gänge meines lieben Jungen 
erwiesen haben, ganz besonders 
H errn  Superintendenten W a n d te  
fü r  die so trostreichen W orte 
am Grabe des Entschlafenen, 
sage ich h ie rm it meinen innigsten 
Dank.

T h o rn , August 1916.

Frau L. Lroip,
geb.

Von der Reife zurück
Slmiti'itsrat

Sprechstunden 9— 11 und 3—5 Uhr.

Zurückgekehrt
lls. rsLkkiM.

SprechsL.: 8-10 Uhr vor»!., 3-4 Uhr nachm.

Zurückgekehrt
L » L > .  L Ä H r ,

Thorn.

M  -er Reise zurUl

Z>mW>>elsteiger»W.
Am

Dienstag den 22. d. Mts.,
vorm. 10 Uhr,

werde ich:
1 G arn itu r (1 Sopha, 2 Sessel,
2 Polsterstühle),

Sammelplatz: Bache- und Schuhmacher. 
straße-Ecke,

demnächst um 11 U hr:
1 Nähmaschine und 1 goldenen 
Herrenring,

Sammelplatz: Neustadt. M arkt 11, öffent­
lich meistbietend versteigern.

Thorn den 21. August 19!6.
ÜOUÜLS» Gerichtsvollzieher.

Morgen auf dem Wochenmarkte:

2W Kisten Tomaten,
Pfund 75 Pfg.,

Kiste, ca. 10 Pfund, 6,50 Mark,

1V Ztr. Weintrauben,
Pfund 45 Pfg.. 

in  Kisten und Käfigen billigst,

2 zeillm Munde W W k.
-l. Pfund 80 Pfg.,

ßirslerWdirmWMM,
7 ^

Stück 40 und SO Pfg.
A a . Uiuss» Culmerstraße 7.

Ziehung dorn 27. bis 38. September
im Ziehnngssaale der königl. General-Lotterie-Direktion.

M O M S  des Loses Z  M .  3 0  Ps.
424 000 Lose und 15 997 Gewinne im Betrags von Mark

r x s s o o o v Ä
Haupt-Gewinne: ISO 0 0 0  ALar-Lr,

S O  O O O  M a i » L L ,
2 8  O V 0  M a i - L r ,

UM" bar ohne Abzug zahlbar. "VW
Die Lotterie-Uommisfion des Zenlral-ttomitees 
der preußischen Landervereins vom Koten Kreuz.

^  M k  ' Z M  M  einschließlich Reichsstempel. Post-
z u  M L .  P ß .  gebühr und Liste 30 Pfg. Nach.

nähme 20 P fg. teurer.
Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer P o lta u rvs ifrm g , die 

bis zu -6 Mk. nur 10 P fg. kostet und sicherer als ein einfacher B rie f ist.

Dombrowski, kschl. Mß. Zstittik-ßimhllltt,
Thorn, Breitestraße 2, Fernsprecher 1036.

R s k ü ü ij l t is k  mil! W e ilm g e il.
..............- -  Projektierung und Bau , ---

kam« Wr M iW lW iW i.
Vertreter und JngenieurLesuch kostenlos.

Gesellschaft für Feldbahnindrtfirrs
8 m s s « k « r » s r  L  L v .»

Bahnhofstraße 31b. Fernruf 431.

M M O K M H M L W W ^ ^ ^ W W M E M M U K W

Soeben neu erschienen:

MgUMIÜM Alltkll
der Mmll,

Serie L T h o r « ,
6 Postkarten in Mappe, 

nach Original-Federzeichnungen von 
Frau E l f e  G e s s e l , Thorn.

Preis 88 Pfg.
Z u  haben im  V e rla g : 

Papierhandlung.

zum Einkochen empfiehlt billigst

k '.  KrSLLLkIOIM,
Mellienstraße 61.Maschinenöl

empfiehlt D .  Windstr. 1.

M U r Z i ik e r
fü r B a rre rnb rrtte r sucht

Molkerei Gramtschen,
am Bahnhof Thormsch Papau.

und S tenograph  fü r größeres, kauf- 
männisches B üro gesucht.

Angebote unter V .  1 3 9 6  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

M
aus Ostpreußen, welche an Selbständigkeit 
gewöhnt sind, können sich melden. ^

I I .  K t z s e l i o t s L o ^ s k i ,
_________ S o ld ,« , O jlp r .______

stellt ein

N .S s i ' t Ä .U l lM .
Waldstraße 43.

2 Schuhmacher
für M ilitä ra rbe it tonnen sich melden bei

Mrvmstt, Sadtchr. 20.
Ordentlichen

M M w
f t E  ein Lhoruer Brauhaus.

Ein kräftiger, anstelliger K nabe m it 
den erforderlichen Schulkenntniffen findet 
eine Stelle als

« M -
in der
e. vombrowsici'schell Buchdruckern,
_________ Katharinenstraße 4.

Zum baldigen A n tritt suchen w ir mehrere 
nüchterne und unbescholtene Leute als

W »
Es wollen sich nur solche melden, die 

gilt schreiben und lesen können. M eldun­
gen zwischen 1 0 -1 2  Uhr vormittags und 
6—8 Uhr nachmittags.

WMklNt Kk ßchlM Nütz-«.
Sreitestr. 37, — Telephon 860.

Junger, kräftiger

M b r t t e r ,
auch kriegsbeschädigter, für sofort gesucht.

Löwen-Apotheke.

W i s c h e r
w ird gesucht.
________ Mauerstraße 50.

Kräftigen, ordentlichen

verlangt

M städt. M arkt 21.

zum sofortigen E in tr itt gesucht.
L?. M e lL e n L i r L e k ,  Mellienstr.30, 

2 T r., Kontor. Eingang vom Hof.______

L au fb u rsch e
gesucht.

1 Lmmrscht zeM t.
Gerberstraße 25.

Ein Fräulein
zur Beaufsichtigung von Schularbeiten für 
einen Sextaner w ird fü r die Nachmittags­
stunden sofort verlangt.

Gest. Angebote unter K .  1 5 S 3  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".________

s to n ls liu m
(keine Anfängerin)

für Stenographie und Schreibmaschine 
für sofort oder später gesucht.

Angebote unter v .  1 3 9 3  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Suche von sofort für meine Kantine 
eine gewandte, solide

V e r k S u fe r iu
bei freier S tation.
.L . M  Lsibitscher B aracke 4.

stellt von sofort ein
LsvLuLSNLSrLvo.,Honigkttchensabrik.

R r  rlitz O d ü r ic k lü M !  G  M  d ie  ü d lla c k W e » !

L v s r s r t  in  I k m i
2Uw besten

üer nütitziäsittitzn llinäer im bv8tztrtW Kv88i8ed-k0le«:
SollstAg äsn 27. ^agu8l 1916, abkllä8 8 Vdr,

i m  A r o 8 3 6 n  L k k a ls  d o s  :

Vi8 K r  üik lugkvü
unter I^eitun^ äer bobereu NusUrlebreriu In Iborn  

Fräulein WZÜDk'HN und künstleriseker Llit^vLrlninL
der Lou26rt3Lu§6rin Fräulein LvssZs MßtsLLZLS-Lerlin, 

so-rvie der NilAlieder diesiger katboUseber Lirebeu-Obore, 665 
OesauZvereius „I^utuLu" und von Nusikkreunden.

Nreiss äsr VMLv: Z M., Z M., Z N., L A
Luebbundlun^en von Lele!i, LlisabotbLtrssse, 

Lrrbloeirl Moxalla)- Le^lerstrnsse, und 
2L§arreQ§68ebäk1 Vu82^v8ki, Lreitestrasse.

KLGNLSkLSSiZISZ Z N M L K n S Z '- .L .e L p rs Z - 
— ............  Räkeres In den kro§ramwen. - -^ 7

LLit ItüoLsiebt uuk das grosse Llend der Kinder in koleö 
^vird um reebt ^ablreieben Lesuek §üti§st gebeten.

vis LgliSisipiods
2 L S A 6 l 6 L - ^ D r l L .

Ilenstag den 22. August 1818,
nachmittags 4 Uhr:

Aches PrometlÄen-Zonjerl,
(Militär- und Strsichmusik),

ausgeführt
von der gesamten Kapelle des Ersatz-Balls. "Ins-' 

Regiments Nr. 176,
Leitung: königl. OLermusikmeister M ax  LSLrrn.

Eintritt pro Person 20 Pf.
Hochachtungsvoll

Q u s t a v  L s I r v S r r c k

Gute W tterm
findet dauernde Stelluno 
Wäscherei „F ra rre u lo b  

Friedrichftr. 7

teeiu Ü
tellung.
eulob", ^

fräsen
zum Kartoffelschälen und Gsmriseputzerr 

sticht für sofort

' " '  ' ' . HkkliM.

Meitemnen
werden gesucht. F ä rb e re i.

Jüngere, evangelische

«kwmWeii MMt.
Dampfwäschevsi L L « p i r v ,

Vachestraße 5 - 7 .
Fleißiges, ehrliches

M d c h e n
vom Lande, das schon gedient hat, evan­
gelisch ist und gute Zeugnisse hat, zum 
15 September oder 1. Oktober gesucht.

Wtzimnll, Wrrer. Wsrsee. ' R u fW s e S s rm
fü r den ganzen Tag gesucht.

Z u  erfr. in der Gelchastsst. d. „Presse". 
Schulentlassenes Mädchen zum 1. 9. als

Aufwärterin
gäsücht. Parkstraße 14.

ß ch M .M fU ß ckM !L t,ag g L
Gerechtestraße 1L!20. 2 T r., links.

W  W IW es U U W
zu einen! Kinde von sofort gesucht. 
_________Baderstr. 26, 2 Treppen, links.

Empfehle
M ädchen fü r  alles, die kochen können. 
Suche jüngere M ädchen aufs Land.

Frau L,rr.nr?a, W r 'o e L S r o w s lL l,  
gew erbsm äßige S te lle n ve rm k ttle r in , 
______Thorn, Iunkerstraße 7, part.____

8 iu  Lade»
in guter Lage der Breitenstraße ist zum 
1. Oktober d. Is . ,  auf Wunsch auch früher, 
zn ve rm ie ten .

Gell. Angebote unter L r. 1 3 3 6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

3 Liiden
vermietet

Z u  erfragen Altstadt. M a rk t SS. 3.

8 Culmerstr. 13
sowie 1 geräum ige SLube nebst Küche 
sind vom l .  10. 16 zu vermieten. 
8Lnzufr.b.^.L.8MH!äer,Schuhmacherstr.20.

W km M ktl>srI.e I.
M o rg e n , D ienstag , abends 8 '!, ^  

im  A rtushof:SW M püeii...
Um vollzählige und pünktliche Teilriay' 

w ird gebeten. D er V o rjta ttA .

außer dem Hause (S tad t oder Land)- 
Zu  erfr. in  der Geschästsst. d. „P r I >

Meparaturarbeitell
sämtlicher M ö b e l werden ausges^ 

K M ' Vachestraße 16.
g M s i .  e r te ilt  einem S chüler A

w is ie ttha ften K la v ie rn ttteek l^
zu dem Preise von 75 P fg. pro 
außer dem Hause?

Angebote unter 15. 1 6 1 0  an 
Geschäftsstelle der „Presse".______

2 möbl. ZiMmer
m it Burschengelaß und Gaskochge»^ 
heit vom 1. 9. 16 zu vermieten.
_________ IL L v s t tv .  Friedrichstraße^

Zwei sonnige, gut möblierte

Vorderzimmer
von sofort oder 1. 9. zu vermieten« - 1.

Neiiiiädt. M arkt

« M M  M B
m it S ch laskab iustt vom 1. 9. biulL 
vermieten. Böcke rstraße^«

zll

möbliert, Schnhm achsrftr. 1» in , All 
Etage, links, für 20 M ark m onatt^
vermieten.____________________________-5-Zett^

1 S k ..k lv s .« ß b !.Z iM e !° '°n s °s L
1. 9. z,l verm. Gerstenstr. 6, 1 ^ - ^ c -

SÄ1 »ljMW S S S L
vermieten. Tuchniacherstr. 2 6 ^ ^

— --------
vermieten._________  . __
SK!eg. m öb l. W ohn - » . S Ä > ^ P ^ ' 
G  ,ep. E . v. 15. 8. z. ». G e r c c h t° W ^  
M .V dz ..IV M .,s ,E .,z .° . G °rechtefirK>^ws.LZoz.,lv^c.,j.!S.,z.v. .

Z e u g e n  g e l « K
Ich bitte Personen, welche 

Haftung eines Feldgrauen durch 
Beamte am Sonntag den 13., 
zwischen 11 und 12 Uhr, am 
beigewohnt haben und die A  
machen können, ihre Adresse uNi.^sje 
1 6 0 6  in der Geschäftsstelle der ^
abzugeben. __ ^  ^

MötUk. W «  veBe
vor dem Bahnhof M ö lle r. .na.

Wwderbrmger^erhält B e lo h n u n g
ZU erfr. in der Geschästsst. de r -

Täglicher llalender

E
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A« Zeier K« Geburtrtagr lkaiser 
Zranz Zoseft.

Armeebefehl des Oberkommandanten 
Erzherzogs Friedrich.

F ^n z  Josefs hat Feld- 
komA Erzherzog Friedrich einen Armeeober- 
akb̂  « "  ^efehl erlassen, worin er dem Heere Kunde 
A «. telegraphischen Glückwunsch, in dem

k m » ^  ^Er Einkehr für unsere Gegner wird 
schm-ib̂  ^  ^  Leben und Tod zusammenge- 
Seer?»«>> E«^Msch-ungarischen und deutschen 
»ennN° « Flotten und dir Armeen ihrer Bundes- 

"te und nimmer niederzuringen! Cure 
Stnnx rourden vor zwei Jahren in schwerer 
A a i< q « ^ ^ A " ^ ' Schwert zu ziehen — Eure 

i werden es in Sieg und Ehren wieder ver- 
A  Augenblick dazu schon nahe sein 

heit ^erne liegen. Diese stolze Gewiß-
M» heute mehr denn je unsere Herzen, die 
ein,»««« ^  ^  Süd, zu Land und zur See zu einem 
l^ t t«  Gebet zusammenschlagen:
unk-,«. . . Eure Majestät. Gottes Segen für 
^Kaik Egstgeliebten Kaiser und König!"

K H ? Josef antwortete darauf u. a. wie

stehen Lsterreich-Ungaras Streit- 
gekör»?Ä'E" ^̂ lrch das Bewußtsein ihres Wertes, 
teü, " . A d a s  Gefühl des festen Zufammenhal- 
l'eüdL,.." ^  verbündeten ruhmvollen Waffen­
öle v-r. " A  begleitet von den Segenswünschen des 
A a t ^  ?  der schweren Zeit des Krieges tragenden 
sassrnd-? m dem Feinde gegenüber, dessen um- 
h a s t ,^ .  Airsturm sich m, nie versagender Stand- 
sol^^<7,nuv dem Dränge zum entscheidenden Er- 
^Äer nrird. So trete ich mit Ihnen, mein 
^ertro, ^"nnrschall, in das dritte Kriegsjahr im 
d«u °"°n auf meiner Wehrmacht Kraft und Aus- 
erfüllt«. «  ^  der Bitte um Gottes Beistand. Dank- 

grüße ich meine treue, heldenhafte

^ e  Kafsttgobartstagsfeier tm österreichischen 
Hauptquartier.

^  Teilnahme Kaiser Wilhelms, 
wird o» A u  österreichischen Kriegspressequartier 
Fasef Der Geburtstag des Kaisers Franz
dvs f e i^ V  û» Standort« des Armeeoberkomman- 
E ^ n u Mb e g a n g e n .  Frühmorgens durchzog Mili- 
SsL^v E  llingendem Spiele die Stadt. Um 
Gruden "Ea^s wurde auf einem die Stadt Lber- 
Platzx ^nen weiten RundbNck gewährenden 
Aarschan Feldmesse zelebriert, welcher Feld­
e s  Aiherzog Friedrich mit Gefolge, der Chef 
von Generaloberst Conrad ^
Aisfion H-- die Herren der deutschen

"»d

Arihemm̂ "' Am Schluß der Messe ertönten 
Aarschall n ^Euge der Volkshymne. Der s 
Trup«^' "  bei seinem Eintreffen die ausgeri 
des G ötter hatte, nahm nach Veendi 

^  ^svtenstes einen Vorbeimarsch ab.
^Urinaub-A* nachmittags fand beim Armee 
AEs-nhrit statt, die durch die
besondere «.dlajestät des deutschen Kaisers , 
strundliL-n w Erhielt. Einer warmen, bm 
den C tan>>-A ^"^ folgend, war der Monar 
üelomm-n "  dos k. und k. ArmeeoLerkomnia 
ttugarn» "" dem allen Völkern Osten 
^oerexr.-?, ̂ l ig te n  Tage inmitten der verLüni 

weilen. Der Kaiser, der die 
Aschen Feldmarschalls der österreichisch--! 
^Efolge kam vor 2 Uhr mit militärsi
sestat ' '  ""d k. Hauptquartier an. Se. 
von, F ,n ,^  unter den Klängen der deutschen H, 
einganaAmarschail Erzherzog Friedrich am S- 
8kstellt? und sofort in das im Parke
Achter iw A  geleitet, wo bereits alle ' 
Aähle w - ,A  ^asEl versammelt waren. Zum 
M o n  - ° ,  As Herren der deutschen Mi! 
^ N ta ra t ta » ? A  k-Hauptquartier, der bulga 
^EUerale ^  Wren, Oberstleutnant Tant
EvMinairk'n« und Beamte des Armee
du lden  «' spitzen der staatlichen und l 
krischen „ A d ^ ^ tre te r  der katholischen, der « 
A«n. be M ^vaeliiischen Kultusgemeind-

"A--- Ä-I,̂
^ - ? ^ A ^ A E N  Gange ergriff Se. r. 
"°AMene^ ^  Wlgendem. begeistert 
lEhen wr. - r i .  kspruche: Freudigen Herze 
^Aegsh-" das G-Lurtsfest unseres aller 

vankrn ehrfurchtsvoll dem 
A ngen^A ^ dos mit uns so treu verbünde, 

sn mächtigen deutschen Reiches für sei

Thor«, Dienstag den 22. Angnft IM .

Die prelle.
34- Zahrg.

iSweites Slatt.)
volles Erscheinen in unserer Mitte, wodurch das 
heutige Fest eine besondere Weihe erhielt. Es ist 
das drittemal, dah wir den 18. August, den Freuden- 
und Ehrentag der Wehrmacht Österreich-Ungarns, 
im Felde feiern. M it berechtigtem Stolze gedenken 
wir der vergangenen Kämpfe. M it freudiger Zu­
versicht blicken wir in die Zukunft, denn zu unserem 
Herzen lodert die alles Zw ingende Liebe und 
Treue zu unserem allerhöchsten Kriegsherrn, und sie 
ist der Born, aus dem die Wehrmacht stets neue 
Kraft schöpft, um der rings drohenden Gefahr zu 
trotzen. Diese unwandelbare Liebe und Treue wollen 
wir an dem uns allen heiligen Tage Sr. k. und k. 
apostolischen Majestät neuerlich geloben; sie soll uns 
führen und leiten, bis der Ansturm des Feindes 
endgiltig zusammengebrochen und der siegreiche 
Friede erkämpft ist. Mächtig, wie die uns beseli­
genden Gefühle, brause der Ruf: Unser gütiger, 
ritterlicher, edler, allerhöchster Kriegsherr, Kaiser 
und König Franz Josef hoch, hoch, hoch!

Nach dem Mahle begab sich Kaiser Wilhelm in 
den Schloßpark und zeichnete mehrere Persönlich­
keiten durch Ansprachen aus. Nach fast dreistündigem 
Verweilen verließ der Monarch unter begeisterten 
Hochrufen der Anwesenden und unter den Klängen 
des „Heil dir im Siegerkranz" das Schloß. Bei dem 
Passieren der Stadt wurde Se. Majestät von dem 
beiderseits der Straße in dichten Reihen stehenden 
Publikum wärmstens begrüßt.

politische Tagesschau.
Der Geburtstag des Sultans.

Die „Nordd. Allgem. Ztg." schreibt: Se. Majestät 
der Sultan Mohammed V., Kaiser der Osmanen, 
begeht am 20. August die Feier des 72. Geburts­
tages. Wir bringen dem Oberhaupte der tapferen 
romanischen Ration, deren Söhne in waffenbrüder- 
licher Gemeinschaft mit den Söhnen Deutschlands, 
Lsterreich-llngarns und Bulgariens heldenhaft für 
eine freie Zukunft der Völker fechten, innige Glück­
wünsche dar und knüpfen daran die Hoffnung, daß 
Mohammed V. eins lange und glückliche Regierung 
beschieden sein möge. — Die Konstautinopeler 
Blätter widmen dem Geburtsfeste des Sultans Ar­
tikel, in denen sie auf die gegenwärtige bedeutsame 
Zeit hinweisen, wo türkische Truppen von den 
Ebenen Galiziens bis zu den Fluren Persiens und 
xor Wüste von Sinai gegen Feinde im Kampfe 
stehen.

Reue Steuern in Sachsen.
Dem sächsischen Landtage, der demnächst zu einer 

außerordentlichen Tagung zusammentritt, wird ein 
Gesetzentwurf über die Zusammenlegung des Ein­
kommens der Ehsleute bei der Einschätzung zur Ein­
kommensteuer vorgelegt werden. Man erwartet 
daraus eine ganz ansehnliche Mehreinnahme, etwa 
800 000 M . Außerdem wird sich der Landtag mit 
der Einführung des Elektrizitäts-Lieferungs-Mono- 
pols zu befassen haben.

Die VesteMe 17-Boot-Debatte.
Nach einer englischen Meldung wurden Lord 

Sydenhams Anfrage im Oberhaus über die deut­
schen Unterseeboote und dte Antwort Lord Trewes 
absichtlich herbeigeführt, weil die englische Regie­
rung aus Washington gchört hat, die amerikanische 
Regierung hab« sich nun davon überzeugt, daß 
Deutschland die in feiner Unterseebootpolitik ge­
machten Zusagen wirklich einhalte. Der Zweck der 
Debatte sei gewesen, dem Staatssekretär Lansing 
die Unhaltbarkslt seiner Auffassung nachzuweisen 
und die Aufmerksamkeit der Amerikaner von dem 
englischen Postraub und den schwarzen Listen abzu­
lenken.

Russischer Kronrat unter dem Vorsitz des Zaren.
Im  Hauptquartier des Zaren fand ein erneuter 

Kronrat statt, der insofern besondere Bedeutung hat, 
als zum erstenmal außer den Ministern auch soge­
nannte Autoritäten teilnahmen, deren Hinzuziehung 
kürzlich angekündigt war. Genaue Einzelheiten der 
Verhandlungen des Kronrats siegen einstweilen 
nichi vor. Es verlautet jedoch, daß es Fragen vou 
höchster politischer Wichtigkeit waren. Unter den 
aus der Kriegslage sich ergebenden Fragen nahm 
die rumänische Frage, wo das schwierige Problem 
aufgetaucht ist, ob der Durchmarsch durch russische 
Truppen zu erzwingen sei, weil die Nachrichten aus 
Bukarest äußerst ungünstig lauten, eine lange Zeit 
ein. Im  großen und ganzen ist die Beurteilung der 
militärisch-politischen Lage wenig günstig. Beson­
dere Bedeutung wird dem Umstände beigemessen, 
daß der Vizepräsident der Duma, Protopazow, er­
neut an den Ministerberatungen teilnahm, der nach 
den früheren Berichten der Moskauer B lätter bei 
seiner Rückkehr aus England und dem neutralen 
Auslande Beziehungen zu hervorragenden deutschen 
Politikern anzuknüpfen suchte. Die Zurückhaltung 
aller Stellen über das Ergebnis der Beratungen ist 
wohl daraus erklärbar, daß zunächst das Endergeb­
nis der beabsichtigten neuen Offensivversuche abzu­
warten ist.

Zur Haltung Rumäniens.
Die „Neue Freie Presse" meldet aus Bukarest, 

Filipescu habe eine Audienz vom König nachgesucht. 
Die Rückkehr von S inaja erfolgt im Laufe der 
nächsten Woche. — Nach weiterer Meldung aus Bu­
karest ist Ministerpräsident Bratianu am Sonnabenö 
auf sein Landgut Florica gereist, von wo er Anfang 
nächster Woche nach Bukarest zurückkehrt. — I n  
seinen täglichen Bemühungen, dem rumänischen Volk 
den Krieg an der Seite des Verbandes als gegen 
die Interessen des Landes gerichtet nachzuweisen, 
behandelt „Steagul" die Frage des Krieges mit 
Bulgarien und gelangt dabei zu dem Schluß, daß 
der Krieg gegen Bulgarien ein Wahnsinn und ein 
nationales Verbrechen sein würde, wobei noch zu 
bemerken sei, daß er keinen Anklang im Volke finden! 
würde. — Der Sofioter Berichterstatter der Vuka-! 
rester „Dimineata" meldet: Der rumänische Konsuh 
in Nustschuk kehrts aus Bukarest zurück und teilt-j 
den bulgarischen Behörden mit, die rumänisch« Ref 
gierung habe die Verlängerung der Neutralität be­
schlossen. — „Jndependence Roumaine" meldet: Dip 
Regierung erließ ein Ausfuhrverbot für die Hafer- 
und Eerstenernte. — Zu dem kürzlich unterzeichneten 
Bertrag der Mittelmächte mit Rumänien betreffend 
den Ankauf von Hafer und Gerste schreibt „Pott- 
tique": Der dritte Vertrag zwischen dem Ausfuhr- 
Ausschuß und den Vertretern der Mittemächte ist 
unterzeichnet worden. Die Beförderung der Ware 
muß bis Ende September erfolgt sein. Die Unter- 
zeichnung dieses Vertrages bezeugt die Aufrechter­
haltung guter wirtschaftlicher Beziehungen Rumä­
niens mit den Mitternächten, wozu sich jedermann 
nur beglückwünschen kann. Neue Verhandlungen 
über den Ankauf des verfügbaren Weizens aus den 
Ernten der Jahre 1915 und 1914 stehen bevor. Der 
rumänische Landwirt wird somit neue Gelegenheit 
finden, unter günstigen Bedingungen die Ware los­
zuwerden, die schwer auf seinem Budget lastet. Nach 
diesen Nachrichten zu schließen, legt die Regierung 
Wert auf die Aufrechterhaltung wirtschaftlicher Be­
ziehungen mit den Mitternächten, was zugleich das 
konkreteste Dementi gegen dte Gerüchte der Föde­
ralistenpresse darstellt. Wir sehen, es sei dies noch­
mals gesagt, die Lage mit Ruhe und Kaltblütigkeit 
an, was auch gewisse interessierte Zeitungen sagen 
mögen. Bis zum 1. August neuen S tils  trafen hier 
72 „Tarmen"-Züge mit 2037 Bahnwagen und 20 
Schlepper ein. Der „Carmen"-Dienst brachte 35 Z4 
Millionen Kilogramm Waren im Werte von 28 
Millionen Lei ins Land.

Nadoslawow üb« die Lage.
Die a«ßerorde«tüche Sovrauje-Tagung wurde 

Freitag Abend nach der endgiltigen Annahme der 
Gesetzentwürfe über die Lebensmittelversorgung und 
die Regelung der Ein- und Ausfuhr sowie über 
einen neuen Kriegskredit von 35 000 000 Leva ge­
schlossen. — Im  Laufe der Tagung hatte der M i­
nisterpräsident Gelegenheit, mit den Parteiführern 
der Opposition gesondert Besprechungen zu pflegen. 
I n  der letzten Versammlung der Abgeordneten der 
Regierungspartei gab Ministerpräsident Radosla» 
wo« folgende Erklärungen über die Lage ab: Bul­
garien ist heute gerüstet, um jeden Angriff abzu­
wehren, woher er auch kmnmen möge. Entgegen 
allen von feindlicher Seite verbreiteten Jnirigen 
steht Bulgarien in herzlichen Beziehungen zu allen 
seinen Verbündeten, die Bulgariens Freundschaft 
vollauf würdigen. Sie sind ebenso wie dieses bereit, 
mit Ehren aus dem jetzigen Kampfe hervorzugehen. 
Die Lage ist an allen Fronten günstig. Es bestehen 
durchaus keine Gründe zur Beunruhigung. Die all­
gemeine Offensive des Vierverbandes bestätigte 
neuerdings, daß die Kraft der Mittelmächte nicht 
gebrochen ist und der Sieg ihnen nicht entwunden 
werden kann. Es ist undenkbar, betonte der M i­
nisterpräsident, daß Bulgarien sich während des 
Weltkrieges von seinen Verbündeten trennen 
könnte, es wird vielmehr mit ihnen bis zum Ende 
durchhalten, weil der Steg unserer großen Bundes­
genossen die beste Bürgschaft für die Bewahrung 
unserer bisherigen Erwerbungen und unserer poli­
tischen Anabhängigkeit darstellt.

Zur Lag« in Griechenland.
Wie „Temps" aus Athen meldet, h a t der grie­

chische Ministerrat die Auflösung der Kammer für 
den 18. September beschlossen. Die Neuwahlen fin­
den am 8. Oktober statt. — Die Frage des Belage» 
rungsWstandes In Mazedonien während des Wahl­
kampfes ist im Prinzip Mischen der griechischen Re­
gierung und den Diplomaten der Entente, die in 
Übereinstimmung mit General Sarrail vorgehen, 
geregelt worden. Neisefreiheit der Kandidaten. 
Freiheit der Press« und das Recht, Versammlungen 
in geschlossenen Räumen abzuhalten, sollen gewähr­
leistet werden, aber die Zeitungen müssen sich von 
aktiver Teilnahme am Wahlkampfe fernhalten und 
dürfen die Regierungen der Alliierten nicht an­
greifen. - -  Nach einer Athener Meldung des 
„M attn" hat der griechische Unterrichtsminister an 
die griechischen Lehrer ein Rundschreiben erlassen, 
das ihnen jede Einmischung in den Wahlkampf ver­
bietet. — Demselben Blgft zufolge hat die serbische

Regierung die Stadtbehörden Korfus um Über­
lassung des Stadttheaters gebeten, wo die nächst« 
Tagung der Skupschttna stattfinden soll. — Di« 
Wiener „Reichspost" berichtet aus Athen, daß der 
griechisch-orthodoxe Metropolit von Drama am 
letzten Sonntag in einer Kanzelrede über den Welt» 
krieg u. a. gesagt hat, England und Frankreich seien 
die eigentlichen Urheber des Weltkrieges. M it 
meiner Bewunderung und Teilnahme stehe ich auf 
Seiten der Deutschen, die ihren vaterländischen Be­
sitzstand verteidigen. Der Metropolit verherrlicht 
dann die Tapferkeit und Großmut der Deutschen 
und wendet sich offen gegen die Benizelisten und 
deren Agitation für den Vierverband.

Bon der Heimreise der „Deutschland".
Havas meldet aus London: Die Zeitungen ver­

nehmen aus Neivyork: Von Boston kommende Rei­
sende versichern, daß sie am 12. August das Handels- 
tauchboot „Deutschland" auf der Höhe der Neufund­
landbank gesehen hätten.

Die Schwierigkeiten mit den amerikanischen Eisen­
bahnen.

Reuter meldet vom F re i te  aus Washington: 
Die Bemühungen des Präsidenten, die Lage der 
Eisenbahnen, die auf einem toten Punkt angelangt 
ist, zu lösen, sind bisher vergeblich geblieben.

Deutsches Reich.
Berlin, 20. August 1916.

— Der Kaiser hat auch dem dritten Sohn des 
Königs von Sachsen, dem Prinzen Ernst Heinrich, 
das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

— Dem Geheimen Oberregierungsrat v. Oppen 
ist für die Dauer seiner Tätigkeit beim Kriegseraäh- 
rungsamte die Dienstbezeichnung Direktor mit dem 
persönlichen Range der Räte erster Klasse verliehen 
worden.

— Nach der Ernennung von Senator Dr. Shta- 
mer zum Retchskommissar für Übergangswirtschaft 
ist das Amt des Präsidenten der Zivilverwaltung 
für die Provinz Antwerpen dem Senator Dr. 
Schramm übertragen worden.

— Admiralitätsrat Exzellenz Franz Danneel, 
Abteilungschef im Reichsmarineamt, Wirkl. Geh. 
Rat, ist gestern im Alter von 65 Jahren in seiner 
Wohnung Grunewald, Traben« Straße 2, gestorben. 
Nur kurze Zeit war dem Verblichenen der Ruhestand 
vergönnt, denn erst vor etwa einem Vierteljahr hatte 
er sich in das Privatleben zurückgezogen.

— Fürst Otto von Bismarck ist als Fähnrich in 
das Regiment EardÄmkorps in Potsdam einge­
treten. Fürst Otto, d «  älteste Sohn des in Fried­
richsruhe am 18. September 1904 verstorbenen 
Fürsten Herbert, ist am 25. September 1897 in 
Schönhausen bei Tangermünde geboren. Ein ande­
rer Enkel des Altreichskanzlers, ein Sohn des 
Grafen Wilhelm von Bismarck, dient bereits im 
Heere.

— Dem Leutnant d. R. Frankl, kommandiert zu 
einer Feldfliegerabteilung, ist das Ritterkreuz mit 
Schwertern des königl. Hausordens von Hohen- 
zollern verliehen worden.

— Landtagsabg. Spinzig, freikonservativer Ver­
treter des Kreises Zellorfeld—Jlfeld, hat nach ein« 
Meldung der „Täglichen Rundschau" sein Mandat 
niedergelegt.

— Das preußische Staatsministerium ist am 
Sonnabend zu einer Sitzung zusammengetreten.

— Das Amtsblatt des Reichspostamts veröffent­
licht ein Verzeichnis d «  deutschen Postanstalten in 
Belgien.

— Eine von den Nationalliberalen veranstaltete 
Versammlung in Stettin, die von 500 Personen be­
sucht war, stimmt« dem ReichstagsaLgeordneten 
Bassermann, d«  in e in« Rede die Anwendung a ll«  
Kriegemittel forderte, zu und «klärte sich einstim­
mig mit den Richtlinie« der nattonalliberalen P a r­
tei vom 27. Mai einverstanden. Ferner forderte 
man die Beschränkung d «  Zensur auf die militäri­
schen Dinge.

Stuttgart, 19. August. Generalleutnant Freiherr 
v. Matter wurde mit d «  Führung des württember- 
gischen Armeekorps beauftragt und zum General der 
Infanterie befördert.

Deutscher Schlossertag.
L e i p z i g ,  18. August.

Der Verband deutscher Schlosserinnungen trat 
hier zu ein« Kriegstagung im Rahmen des dies­
jährigen Verbandstages zusammen, um verschieden« 
durch den Krieg aufgeworfene Fragen fachlich« und 
beruflicher Natur zu erörtern. Obermeist« T h a l -  
Heim -Leipzig begrüßte dte Erschienenen und ge­
dachte der Toten des Verbandes aus dem letzten 
Jahre. Aus dem Geschäftsbericht geht hervor, daß 
der Verband zurzeit 88 Innungen umfaßt, die ins­
gesamt 4551 Mitglieder zählen. Diese beschäftigen 
10560 Gesellen und Lehrlinge. 1173 Meister stehe« 
im Heeresdienst, 44 von ihnen haben bereits den 
HeldentÄ» gefunden, an 600 SchlossereiLetriebe 
mußten wegen des Krieges vmr tz«  M eW m  W-



schlössen werden. — A n erster S te lle  sprach sodann 
der D irektor des L andesverbandes gewerblicher 
'Genossenschaften in: K önigreich Sachsen. O berm eister 
K n a p p e -  Leipzig über d ie  wirtschaftliche O rg a n i­
sation  des H andw erks zum Zweck der korporativen  
Ü bernahm e von A rb e ite n  und L ieferungen. R edner 
em pfahl die G rü n d u n g  von Genossenschaften fü r d a s  
SchlosserhaiLw er?, die eine ganze A nzahl von V o r­
te ilen  den M itg lie d e rn  b ie ten  w ürden. —  E in e  
R e ihe  von D iskussionsrednern stimmte dem R efe­
ren te n  Lei. — S yn d ik u s H e r z o g - L e i d i g  (E e- 
w erbskam m er) behmckelte die Fürforgebeftrebungen  
fü r  d ie  durch den K rieg  wirtschaftlich geschädigten 
G ew erbetre ibenden . E r  e rö rte rte  in  seinen A usfüh ­
rungen  die F ürsorgeeinrich tungea des S ta a te s  und 
der K om m unen. —  Schlosserobermeifter S c h l a n -  
b u f c h  - H am burg  sprach über die A usgaben der I n ­
nungen w ährend  und nach dem K riege. E r  em pfahl, 
L isserungsverL Snde zu gründe,:, die Lei der V er­
gebung von behördlichen A u fträg en  berücksichtigt 
w erden sollten. F e rn e r  müsse den a u s  dem K rieg  
heim gekehrten H andw erksm eistern von S t a a t  und 
K om m une K re d it e ingeräum t w erden, d am it sie sich 
w ieder ih re  Existenz aufbauen  könnten. F ü r  den 
„deutschen V olksdank" bew illig te der V erb an d stag  
1VVV Mk. Nach der V ornahm e von W ah len  w urde 
die K rieg sta g u n g  vom Vorsitzenden für geschlossen 
erklärt.

Heer und K otte .
A trs dsm M M L rrvocheicklaL L". L e r n e n .  Ge- 

nerclleu tttanL  und In spek teu r der L a n d w e h r- In ­
spektion M o n a ,  und F rh r . v o n G r e g o r y ,  G e­
n e ra lm a jo r  und K om m andan t von M atz, sind in  G e­
nehm igung ih res  Abschiedsgesuches m it der gesetz­
lichen Pqnsion zur D isposition  gHteÜL.

G e n e ra lle u tn a n t von S ie A  der w ie gem eldet, 
a ls  Inspek teu r der L andw ehr-Inspek tion  K a r ls ru h e  
in  den R uhestand t r a t ,  en tstam m t der bekannten 
F a m ilie  S i e g - S i e g  s r u h .  G r ist 1889 in  
S ie g s ru h  geboren unä> h a t  den größten T e il seiner 
m ilitärischen L aufbahn , die er beim  4. G arde-R eg i­
m ent zu F u ß  1877 begann , bei der G arde zurückge­
legt. A ls  R eg im en ts- und B rigade-K om m andeur 
stand er in  M ch, und im  Oktober 1912 w urde er 
an  die Spitze der L andw ehr-Inspek tion  K arlsru h e  
berufen.

Theater und Musik.
A rth u r  V ollm sr, der bekannte Hofschaaspieler, 

v e rlä ß t am  2V. August B e rlin , um  Nach V allenstad t 
am  H arz überzusiedeln. 42 J a h r e  la n g  ist der K ünst­
le r  in  B e rl in  tä tig  gewesen; nun  w ill er seinen 
L ebensabend in  R uhe genießen.

Wissenschaft und U M .
Am  D o n n e rs ta g  N achm ittag  ist in  Ztzehoe der 

plattdeutsche Dichter J o h a n n  Hiurich F e h rs  im  A lte r  
von 78 J a h re n  a n  den F o lgen  eines S ch lagan fa lls  
gestorben.

Luftschiffahrt.
B le r  sehr große englische Luftschiffe beg innen  

nach d M  „S co tts rn en "  in  der kommenden Woche 
P robeflL g r über die S ee  nach I r la n d .

Mannigfaltiges.
( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Aus L ö w e n ­

b e r g  (Schles.) wird vom Freitag amtlich ge­
meldet: Heute, am 18. August, vormittags 
5 Uhr 41 Minuten, ist Personenzug 1234 
auf den im Bahnhof K o f e n d a u  haltenden 
Eütsrzug 7934 aufgefahren. Zwei Postbeamte 
und vier Reisende leicht verletzt. Material­
schaden erheblich. Untersuchung eingeleitet. 
Schuldfragen noch nicht geklärt. Betrieb nicht 
gestört.

( E i n s a m  a u f  de m K i r c h t u r m  ge­
storben.) Der im Turme der Thomaskirche 
in L e i p z i g  wohnende 71jährige Hilfsglöck-

ner war seit etwa 8 Tagen nicht gesetzt 
worden. Als man jetzt seine Wohnung 
trat, fand man ihn als Leiche. Der Einsame 
ist zweifellos unbemerkt eines natürliche  ̂
Todes gestorben.

( T o l l k i r s c h e n . )  Ein siebenjähriges 
Mädchen in K o b l e n z  genoß auf einem 
Spaziergang Tollkirschen, ohne daß die Ange­
hörigen es merkten. Als sich Vergiftung^  
scheinungen einstellten und man den Arzt rieh 
war es schon zu spät; das Kind starb.

(Selbstm ord e ines  Be r l i n e r s . )  
Großkaufmann Steinberg aus Berlin, der stM 
wegen eines Nervenleidens in einem S a E  
torium in B ad  Verka zur Kur auD tt' 
verübte vor einigen Tagen einen Selbstmord­
versuch, indem er sich mehrere Messerstiche ver­
brachte. Steinberg ist jetzt seinen Verletzun­
gen erlegen.

(Ein B a u e n t w u r f  des Kaisers-/ 
Für den Ausbau des Elisabeth-Brunnens lN 
Bad Homburg v. d. H. hatte vor einige* 
Zeit ein alter Hamburger Kurgast 1 0 0 6 9 0  »> - 
gestiftet. Für den Ausbau hat jetzt der Kaue 
den Entwurf angefertigt, und aus seine 
Wunsch wurde die Bauausführung dem "e - 
liner Bildhauer Dammann übertragen.

B e k a n n t m a c h u n g
Über den

Verkehr mit Seife, Seifenpulver und anderen fetthaltigen 
Waschmittel«.

Aufgrund der Ausführungsbestimmungen des Reichskanzlers vom 21. 7. 
16 (R.-A.-Bl. S . 766) zur BundesraLsverordnung über den Verkehr mit 
Seife, Seifeupulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln vom 18. 4. 16 
M .-G .-M . S . 307) geben wir folgendes bekannt:

1. Vom 1. August 1916 ab dürfen an eine Person im M onat höchstens 
50 Feinseife, Kernseife und Rasierseife sowie 250 A r Seifenpulver gegen 
Seifeukarten verabfolgt werden. Bleibt der Bezug einer Person in einem 
M onat unter der zugelassenen Höchstmenge, so wächst der MinderbeLrag der 
Höchstmeuge des nächsten M onats nicht zu, dagegen ist der Vorausbezng der 
Mengen für zwei Monate gestattet.

2. Die Seifeukarten haben bis Ende Ja n u a r  1917 Giltigkeit und be­
rechtigen den Inhaber zum Bezug der auf der Karte angegebenen Mengen 
Seife und Seifenpulver lind sind überall im Deutschen Reiche gütig.

3. Die Ueberlassnng der Seifenkarten zum Bezüge von Waschmitteln an 
andere Personen als diejenigen, für die sie ausgegeben sind, sowie die 
Weiterveräußerung von Waschmitteln, die anf Seifenkarten bezogen find, ist 
verboten.

4. Die Ausgabe der Seifenkarten erfolgt im städt. Verteilungsamt von 
M ontag den 21. August 1916 ab. Z ur schnelleren Abfertigung werden Sei- 
senkarten am M ontag den 21, und Dienstag den 22. August 1916 auch an 
folgenden Stellen ausgegeben:
1. R athaus, Kastellan-Zimmer 2, )  vormittags von 7 ^
2. Polizeistation Thorn-Mocker, Lindenstr. 24, ? bis 1 Uhr, nachm.
3. Polizeistation Bromberger Borstadt, Mellienstr. 87, ) von 4 bis 6 Uhr,
4. Lesezimmer der Schule Jakobsvorstadt, Leibitscherstr. 42/44, nachmittags 

von 2 bis 6 Uhr.
* 5. Bei Abgabe im Kleinhandel an den Selbstverbraucher dürfen die
Preise ohne Rücksicht darauf, ob die Abgabe in Packrrug oder lose erfolgt 
bei K.-A. Seife für ein Stück von 50 Zu 0,20 Mk.

„ „  ,, „ 100 ,, 0,40 „
bei K.'A. Seifeupulver für je 250 ,. 0,30 „ nicht übersteigen.
Geringere Mengen K.-A. Seifenpulver sind entsprechend dem Mindergewichte 
geringer zu berechnen. Die genannten Preise sind Höchstpreise im Sinne des 
Gesetzes betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914 und ergangenen Ab­
änderungen.

6. Die Versorgung der Barbiere und Friseure erfolgt durch Vermitte­
lung des Bundes deutscher Barbier-, Friseur- und Perrückennracher-Jnnungen. 
Ärzte, Personen, die berufsmäßig mit Krankheitserregern arbeiten, Zahnärzte, 
Tierärzte, Zahntechniker, Hebammen und Krankenpfleger, mit ansteckender 
Krankheit behaftete Personen nach entsprechender Bescheinigung seitens des 
Kreisarztes oder eines von der Ortsbehörde bestimmten Arztes, Kranken­
häuser auf die nach dem Jahresdurchschnitte berechnete Kopfzahl der verpfleg­
ten Kranken und Kinder inr Alter bis zu 18 M onaten dürfen auf Antrag 
Znsatzseifenkarten erhalten.

M 7 . Zu Putz- und Scheuer-zwecken darf fetthaltige Seife nicht mehr 
verwendet werden.

6. Diese Bekanntmachung tritt an die Stelle unserer Bekanntmachungen 
über den Verkehr mit Seife, Seifenpulver und anderen fetthaltigen Wasch- 
Mitteln vom 29. April und 18. M ai 1916. Letztere verlieren von» M ontag 
den 21. August 1916 ab ihre Giltigkeit. Der genaue W ortlaut der Be­
kanntmachung betreffend Ausführuugsbestimmungen des Reichskanzlers vom 
21. J u l i  1916 (N.-G.-Bl. S . 766) kann im städt. Berteilungsamte eingesehen 
werden.

9. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Gefängnis 
bis zu drei M onaten oder mit Geldstrafe bis zu 1 500 Mark bestraft.

Thorn den 19. August 1916.

Her Magistrat.
Polizei-Verordnung.
Aufgrund des § 1 2  der Bekannt­

machung über die Errichtung von 
Preisprüfungsstelleu und die Ver­
sorgungsregelung vom 25. September 
1915 (R.-'G.-Bl. S . 607), der 
5 und 6 des Gesetzes über die Polizei- 
Verwaltung vom 11. M ärz 1850 
(G .-S . S . 265) und der U  143 und 
144 des Gesetzes über die allgemeine 
Landesverwalttmg vom 30. J u l i  1883 
(G .-S . S . 195 ff.)tvird hierdurch mit 
Zustimmung des hiesigen Gemeinde­
vorstandes für den Polizeibezirk des 
Stadtkreises Thorn folgendes ver­
ordnet:

8 1.
Sämtliche Fleischverkaufsstellen im 

Stadtkreise T hon: — mit Ausnahme 
der städtischen Schlachthansverkaufs- 
stelle — sind an aller: Wochentagen, 

vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
nachmittags von 4 bis 8 Uhr, 

an den Sonntagen vormittags von 
8 bis 9 Uhr, offen zu halten.

8 2.
Zuwiderhandlungen werden mit 

Geldstrafe bis Zu 30 Mark bestraft, 
an derer: Stelle im Unvermögeusfalle 
entsprechende Haststrafe tritt.

8 3.
Diese Polizei-Verordnung tritt mit 

dem Tage ihrer Verkündigung inkrast.
Th'orn den 19. August 1916.

Die Polizei-Verwaltung.

W W k  NM W lW
eingetroffen bei 

Schillerstraße 3.

für Maschinen- und Elektro ,tzu, 
geuierrre, Ban - Fngeirierrrrvejen 
und Architektur. Spezialkurse für 

Eisenbetonbau, Schiffsmaschinev. 
Automobil, und Lristschiffmotor«. 

Neue Laboratories.

Bestellungen aus 
Pettnser Sastrogseu,

1. Absaat; der Zentner (trieurt) 15 Mk., 
morden schon jetzt angenommen in

D o m ä n e  S t e m a u ,  
b e i  T a u e r .

Erlaubnisschein vom Landratsawte
ist beizufügen._________' __________

Saatgutwirtschaft

D o m ä n e  Z a ß k o tsc h ,
bei Hohenkirch Wpr.,

verkauft zur Herbstsaat, vom Westxr. 
Saatbauverein anerkannt:

silhIenW kM lM M .
1. Abs., pro Zentner 17 Mark,

M l k k  5 « l k W N ,
1. Abs.. pro Zentner 15.50 Stark, 

unter Nachnahme frei Station Hohen, 
kirch Wpr. in Käufers Säcken.

N M iE N L L N k S
riemenfett, Fischtran, Lederfett, Huffett, 
Waqeufett, Karbolinemn, Holzteer, Salz­
säure empfiehlt billigst

L lriK « SeglersLraße 22.

AchMmiNW
sowie

N m s e r lW W »
von

Polstermöbeln
werden sachgemäß und gut ausgeführt bei

L. 8edLÜ, 5chlihvlchklgl.11
Znr Zucht

I» «->«««««»«»,
(Friedrichswerther Nachzucht) 

gut geformt, 2—4 Monate alt, aus seuche- 
freiem Stalle hat abzugeben

ö l » ,  Ds. N M .  W  M W .

v i e r
a«S der Löweir-Vrerbratterek, Berlin,

hell und dunkel,
in Gebinden und Flaschen empfiehlt

M a x
Mergroßhattdluug. Seglerstr. 15.

lss AchlMiii.
naturrein, ungesüßt, i. Oxh., Ltr. 50 Pfg.

M in e « "  '  "  .
Flasche 1.70 Mark in«. Steuer 

in Kisten von 60 Flaschen.
Carte Stauche Fruchtsekt,
Flasche 1,90 Mark inkl. Steuer 

in Kisten von 60 Flaschen. 
Flaschengärung. Fl. 2.50. 2,75. 

G L N ,  3,25 Mark extt. Steuer.
Henckell, Math. Müller billigst, 
Rot-, Bordeaur-, Rhein»,Mosel-, 
Wermnth-, Pott- «.Fruchtweine

offerieren billigst
Kernst!, L Motten», Stettin.

S a l r l x t t n g e ,
garantiert gesund und weil gut gesalzen, 
haltbare Ware, liefere per Nachnahme,

konkurrenzlos billig:
Probetonne Mk. 155 00,
bei 3 Tonnen per Tonne .  150.00, 
st, Tonne „ 79 80.
Infolge der baldigen Kartoffelernte kann 

es nicht dringend genug empfohlen «erden, 
den Bedarf anHeringen rechtzeitig zudecken.

U Darrzlg,
HeLittgsgrotzhattdittttg.

Postfach 128, Hundegasse 113, Telrph. 1074.

N k t e n  v t t t g s n i
und Hestuadelii

WM" fü r  B ü r o s ,  "W W
sowie

Garne für Fischnetze 
und Sackzwirne

stets vorrätig bei
J u l i a s

Schlesifchs Lelnerchairdlurrg» 
Clisabethstrake 18.

Lvvtrltngsnöl,
§sLd nnck ^ e iss ,

vMLwoöl,
LMyäeröl,
Motorenöl,
MLsolünvvöZ,
Masvlüvvvfstt,
^ r e i b r i e W e n v a s k s ,
kutLvollo,
Lvlaölllruls-LrsstL,

rn m ts ll  au s  
k sru er

V s r p o v t ln ö l- L r s L t L
ervpkiodtt

S S L L s i r L a v r ' L l L ,
L-ItstLckt. Aaibt W-

Zacke und Selfarben,
trocken und ftreichfertig, Firnls, Lacke 
und Pinsel empfiehlt

lkLDizr« O L a a s« , Seglerstraße 22.

D r u s t k r e !

. . U n s e r «  U s t t n s "

Ä Z a r e t t e  2V r  p k e n n i Z
einscküsLIic!, Kriê ssukscüIsA

V r o v e  L S s u s r s r k S k u n g  
d s k n t t a n  u n s s r s  L l g s r E S N  

l k r s  a t t s n  s n G k k s n n Z s n  
Q u s l i r W S n !

O e o r x  ^ k t tö N Z 'S S e lls e k L s t j  O r e Z  l e n  D

2 i § s r e t t s n k L l ) r ! k .

S a d a k ,
Marine-Feinschnitt,

100 Gramm-Paket, hübsche Aufmachung, 
ä 55 Pfennig, größere Posten billiger, 

PostkoM 25 Mark Nach»., offeriert

J u l i u s  N id « ! ,
B e rlin s ,

— — Marienstraße 13. — —

z» »ttdaatni
Gebraucht- MSbel

zu verkaufen, darunter Schreibsekretär.
Bachestraße 16.

? B  tthsüm, sl. SetWeik, 
Wches Ni> sMi NchtWe
zu verk. Mocker, Lindenstr. 10. 1.

« W d r .  VhWschm
ZU verkaufen.

Zu erfr. in der Geschäftsst. d. „Presse
Mn guterhaltever

Kinder-Sitz- 
und Liegewagen

steht preiswert zum Verkauf.
Zu erfragen in d. Gesch. der .Presse".
Ein guterhaltenes. mit neuen Manteln 

und Schläuchen versehenes

P a v p r s ü
steht preiswert zum Verkauf.

Ar erfragen in d. Gesch. der . Presse

Meen ix Uibkl AsrlNl».
BlttureustLndev. eis. Kinderbett mit 
Matratze zu verkaufen.

Dreitellroße 87.

k in  p k e r ü ,
Schimmelstute,

co. 4'!, Jahre alt. 1.6L Meter grdß. 
lawmfroMlN, ein- und zweispärmig ge­
fahren, hat zu verkaufen

0 u 8 t i t v  Thökss,
Brettestr. 6, Fernruf 517.

zvm Einkochen und Wüschen 
in allen Größen empfiehlt

Heiligegeiststr. S.

l M  U M , S KlWSSe, 
l SemmM  M Wallen
billig zu verkaufen.

Tulm sr Cßouffke.
Eiu braunes, 1ll»jähriges

N e n g s t to v le n »
Oldenburger. zu verkaufen.
________  « .  8 « c k tlr s . Grabswitz.

Ei« M ß h iW  W e r ,  
sm ie ei« kiezMer W m g e u
sind billig zu verkaufen.

1L. I*ntkk, Wagenblttterei mit elektr. 
Betriebe, Tuchmacherstraße 26.

Einige gebrauchte

M H sM S tttk »
billig zu verkaufen.

8 .  . Schillerstr. 8, 1 Tr.

Zu verkaufen
gerauchte Zokl-Bretter, 5 Mir. lang, 
und Schubkarren.

Anfragen bei vlllkr1«HvilQ«, JakobS- 
Vorstadt. Brunuenstraße 7.___________

s hchßMRißL Zchgmiskttks, 
M  r hchßßAN. M W e e r e «
sind zu verkaufen. Bromdergerstr. 31,1.

 ̂I »  kilttstn tzklucht^

MgMk §MK-, § 8 »
und Kinderkleider

zu kaufe» geiucht.
________ N-uySdt. Markt 2Z. Im Keller.

Junger Hund,
stubenrein, billig zu kaufen gesucht.

Angebots unter 1 6 1 1  an die Ge- 
fchäftsstslle der „Presse"

Himbennehe, Haarne^
Haarunterlageo,,,.-,

sehr billig. Fllr Frls-use» A u ssa h E « .

ZM  prachtvolle W *'
Gebr. Bilcherfchr-A 
Bettgestellej-lnffttK

Angebote unter UU. 1 6 6 8  an 
schäftsstelle der ^Presse".

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter v -  

an die Geschäftsstelle der „Presse -

Ic k  " ' Ä
3-ZimmerwohttuK

3 Tr., mit Zub., Gas vom 1.
EllfabeS > ^

3 - Z im m e r W o h t t W ^
mit Gas und reich!. Zubehör 
16 zu vermieten. Gerbersik^ - ^ A t

Die von Herrn Hauptmantt6^^^he^ 
3 Jahren innegehabte W ohnttttg.^xa^  
aus 6 gr. Zimmern, großer E  
Gärtchen, Bad, Gas u. eleM- igl« 
reichl. Zubehör, ist vom 1. OAve ^  
zu vermieten. Talstr.

r-Nmmerw«l«W>
sonnig.Gas. Wasser, sas. ob. 1 . t?a>. 

« v k iS b s» . Culmer Th»v«!>'s.urrnv-
2-ZimmerwohilW-

mlt Gas gleich oder 1. 10.

Frobenftr. 18. Rückp. Hunderten -

L .0S S
zur 2L. Badifchen b. ^

Ziehung am 14. September 
4578 Gewinne im G esa rE  E  
106000 Mark, Hauptgewwn L 
von 10000 Mark, zu 1 M-, 
zu 10 Mark,

find zu haben bei , .
rsulal. L o t t e r i e . Etttkr

Thor«, Brrttestr. 2.


